en 


—in der — 


haben eine — 


| 


Ausgezeichnele Wirkung. | 


1 Gent. 


Telegrapfische Depefchen. 


@rliefert don ber United Preb.) 


Inland. 


5 Todte und 30 Verletzte. 

Evansville, Ind., 1. Sept. Zwei 
Meilen öſtlich von Troy, Ind., ent: 
gleiſte geſtern ein Perſonenzug auf der 
Louisville-, Evansville- & St. Youisz 
Bahn, ſtürzte durch eine Holzbrücke und 
einen 15.Fuß hohen Abhang hinab. 
Kein einziger Anfalje des Zuges Fam 
ganz unverlegt davon. Der jchmwere 
Pafjagierwagen fiel unmittelbar auf die 
Locomotive und zerträmmerte dieDampf- 
behälter, wodurch die Opfer des Unglüds 
in eine fie verbrühende Wajlerdampf: 
wolfe gehüllt wurden. 

Kaum waren die Todten und Ber: 


mwundeten aus den Trümmern heraus: | 


gezogen worden, alö der Bajjagierwagen 
auch in Brand gerieth und völlig nieder: 
brannte. Dean fürchtet, dak noch einige 
Berunglücte mitverbrannt find. Soweit 
befannt, find 5 Perfonen umgefommen, 
und 30 erheblich verleit worden, und 
und mehrere der Legteren werden wohl 
nicht mit dem Leben davonfommen. 
Unter ihnen befindet fich auch der Schaff: 
ner Gordon. Die Unglüdsjtätte bot 
lange Zeit einen fchauerlihen Anblid. 

Davisville, Cal., 1. Sept. Unweit 
Swingles Station entgleijte geitern ein 
Perfonenzug infolge des Auseinander: 
weichens der Schienen, und die Locomo: 
tive und 4 Wagen wurden zertrümmert. 
Der Poitclert Duinby wurde getödtet, 
und mehrere Andere jehmer verwundet. 

Ghardon, D. 1. Sept. Der nord: 
mwärtö beitimmte Schnellgug auf der 
Pittsburg & Weitern Bahn, welder um 
10.50 Uhr Vormittags bier fällig war, 
rannte an Chamberlaines Grojfing, als 
er gerade um eine Biegung herumfuhr, 
in ein Gefpann, in weldem Alanzon 
Knor und feine Tochter jaßen. 
murden Beide getödtet. 


Kede Bahnräuber⸗Baude. 

Texas Creek, Col., 1. Sept. Der 
von Salt Lake nach Denver beſtimmte 
Schnellzug No. 4 der Denver: & Rio 
Srande-Bahın wurde heute früh um 1 


Uhr in nächjter Nähe von hier von 7 | 
| der Militärfapellen Weijung, bei öffent: 


masfirten und berittenen Männern an: 


gehalten, welche den Zlaggenmann Mar: | 
| tionalweijen mehr zu fpielen, und das 


ı Publöfum gerieth in beträchtliche Aufre: 
ı gung über die Befolgung diefes Befehls 
| feitend der Kapellmeiiter. 


tin zum Gefangenen madten und ihn 
swangen, das Haltefignal für den Zug 
ju geben. 

‘ Der Erpreß = Agent- verbarrifadirte 
fi in feinem Wagen, aber die Räuber 
zwangen den Locomotivführer und den 
Heizer, die Wagenthür mit Nerten ein- 
zubrehen, bläuten den Exrpreß- Agenten 
durh und raubten den Inhalt der 
Spide, etwas über 83000. 

Die Pafjagiere wurden nicht weiter 
beläftigt, als daß auf jede Seite des 


Diefe 





maffe fernzuhalten. 


Auslanud. 


Ausſicht für unſer Schwein. 

Berlin, 1. Sept. Geſtern verlautete 
in Hamburg, daß von heute an der Ein— 
fuhr amerikaniſcher Schweinefleiſchpro⸗ 
ducte nichts mehr in den Weg gelegt 
werden ſolle. Als der amerikaniſche 
Geſandte Phelps hierüber befragt wurde, 
gab er feine bejtimmte Auskunft, wie 
derholte jedoch feine Ueberzeugung, daß 
noh vor Kahresfrift das amerifanifche 
Schwein „feinen feierlichen Einzug durd 
das Brandenburger Thor halten werde*. 
Hr. Phelps joll in feiner legten Depe: 
che an das beutjche Ant des Ausmwärtis 
gen zu uerfichen gegeben haben, daß die 
Geduld der amerikanifchen Regierung zu 
Ende jei und jedenfalls nicht länger als 
September andauern werde. 


Ein „Unglüdswurm“. 

Berlin, 1. Sept. Das Auftreten des 
fog. Heerwurmes im Harzdijtrict ijt ein 
Unglüf für die Bevölkerung, obwohl 
dieje Larve (im Gegeniab zu ihrem 
amerifanijchen Namensvetter) die Ern: 
ten nicht erheblich fehädigt, jondern nur 
abgefallene Blätter und jonjtige Abfälle 
vertilgt. Denn die Bauern weithin find 
durch diefen Heeresmurm in große Angit 
verjeßt. Sie hegen nämlich den alten 
Glauben, daß das Erjcheinent dieſes In— 
fettes jtetS Krieg bedeute, und erinnern 
an die Fälle aus alter und neuer Zeit, 
in denen auf das Auftreten des Heer: 
wurmes bald Krieg und Hungersnoth 
folgten. 

Aachen als Spielhöllen⸗Platz. 

Berlin, J. Sept. Ganz Europa deu— 
tet jetzt mit den Fingern auf Aachen als 
denjenigen Badeplatz, wo die Spiel- und 
ſonſtigen Ausſchweifungen gegenwärtig 
blühen ſollen. Ein Schrei der Entrü— 
ſtung hat ſich über das bedenkliche Um— 
ſichgreifen der verwegenſten Glücksſpiele 
in den allerfaſhionabelſten Wohnhäuſern 
daſelbſt erhoben. Baccarat wird ſehr 
ſchwunghaft dort geſpielt. 


Gegen die czechiſchen Treibereien. 
Wien, 1. Sept. Die öſterreichiſche 
Regierung trifft endlich entſchiedene 
Maßnahmen zur Unterdrückung der 


illoyalen czechiſchen Agitation in Böh— 


men. In Prag erhielten die Dirigenten 


lichen Concerten keine czechiſchen Na— 


Auch bekam 
die Garniſon in Prag Ordre, im Falle 


eines Tumults oder Aufſtandes ſich je— 
berxzeit zur Unterſtützung der Behörden 
bereit zu halten, und die Soldaten haben 


ſich von engerem Verkehr mit der Volks⸗ 
Alles iſt in Allem, 
iſt auf eine Periode ungewöhnlicher 
Nachſicht eine ſolche ungewöhnlicher 


Zuges ein ſchwerbewaffneter Räuber ſie Strenge gefolgt. 


vor dem Verlaſſen der Wagen warnte, 
und Schreckſchüſſe abgefeuert wurden. 


Der Sheriff iſt jetzt mit 25 Hirten- 


burſchen und mit Schweißhunden hinter 
der Räuberbande her. 


Temperenz⸗ Dynamiter. 

Adrian, Mich., 1. Sept. Das große 
hölzerne Hotel in Palmyra wurde nächt⸗ 
licher Weile durch eine Dynamitexplo⸗ 
ſion zertrümmert. Kürzlich wurde die— 
ſes Hotel, nachdem es eine Zeit lang 
— geweſen war, von den Herren 

aſe & Sohn gepachtet, welche es heute 
möffnen und in Verbindung mit dem: 
jelben eine Schantwirthidyaft betreiben 
wollten. Dies ärgerte das QTemperenz: 
Hement, welches dortherum zahlreich ijt, 
and von diejem ift das Attentat offenbar 
ausgegangen. Die Gefchichte hat große 
Nufregung auf beiden Seiten hervor: 
zerufen. 

Benfionen für Conföderirte. 


Atlanta, ®a., 1. Sept. Die Madt 
ber öffentlichen Meinung äußert jich ftart 
jegenüber den Mitgliedern der Staata- 
zefeßgebung, welche gegen Begründung 
tines Heimes für bebürftige Conföderir: 
tenveteranen jtimmten. Die Betämpfer 
jenes Antrages hielten eine Gonferenz 
»b, beren Ergebnif bie Einbringung 
‚ner Vorlage zur Penfionirung aller 
bedürftigen Veteranen war. 

Für jeden Penfionär find 8100 das 
Nahr beftimmt. Die. Vorlage wird ohne 
Bweifel Gefeß werden. 


Frachtdampfer⸗ſtataſtrophe. 


Detroit, 1. Sept. Gegen Mitter: 
nacht wurde die Dampfbarte „Jents“, 
welde mit Steinen von den Häfen des 
Eriejees beladen war, in der Nähe von 
Ballard’8 Reef auf dem Detroitfluß von 
ber Dampfbarke „George W. Morley“ 
angerannt und ging unter. Der Ma: 
[Hinift und ber Heizer des „Jenks“, 
Be die Gattin des Gapitäns, verloren 
abei ihr Reben; das Schiff. jant ſehr 


[nell. 
Augelommene Dambier. 


New Hort: „Ems“ von Bremen. 

Gladgow: „State of Nebrasta” von 
New Dort. 

Kopenhagen: „Island“ von New 
York, 

Bremen: „Saale“ von New York. 

London: „Spree* von New Hort 
nad) Bremen in Sicht. 


Wetterbericht. 
Für die nädften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jufnois: Wärmer; ichön; 
Eintreten fübwejtliher Winde. 


— Der Sqhuhmagher Bin Kohl⸗ 
becker von Rockport, Jud., wurde geſtern 
von einem Zug überfahren und augen⸗ 
blicklich ——— —* daß er 
i o i 
Bo * Geldſchwierigkeiten 24 


herausfordernd auf. 


Böhmen iſt nicht der einzige Staat 
des Kaiſerreichs, in welchem ſich ein 
aufrühreriſcher Sondergeiſt breit macht. 
Die Kroaten haben dagegen proteſtirt, 
daß zu Ehren des Geburtstages des 
Kaiſers Franz Joſeph die öſterreichiſche 
Flagge an öffentlichen Gebäuden aufge— 
hißt werde. Ludwig Koſſuth, der 
greiſe ungariſche Patriot, hat wieder 
einen Brief geſchrieben, worin er die 
„patriotiſche Haltung der unabhängigen 
Partei“ in Ungarn billigt, und in Trieſt 
tritt die irredentiſtiſche Agitation ſehr 
In letzterer Stadt 


nahm die Polizei eine Anzahl Verhaf— 
tungen vor. 


da er 


Der Getreide⸗Congreß. 

Wien, 1. Sept. Geſtern wurde hier 
der internationale Getreide-Congreß für 
1891 unter ſtarker Betheiligung eröff— 
net. Herr Haardt, vom Departement 
des Handelsminifteriums-Chefs, ſprach 
über die befondere Wichtigkeit, welche der 
jetige Markt in Folge des Umjtandes 
habe, dak ihm die Aufgabe zugefallen 
fei, Mittel zur Abhilfe der Getreide: 
femme .in den großen Hanbelscentren 
ausfindig zu machen. 

Zugleich hat heute bier der 19. Welt: 
Jahrmarkt für Gegfreide und Samen be: 
‚gonnen. . Fat alle Länder Europas find 
ausgezeichnet vertreten, aber die Aus: 
fteller willen faft nur betrübende Mit- 
theilungen über den Zujtand der Ernte 
zu machen, 


Ein Zugeftändnig an Ruflann. 


London, 1. Septbr. nglijcherfeits 
wird viel Wejens daraus gemadt, daß 
der Sultan joeben alle Forderungen 
Rußlands betreffs Durchgangs ſeiner 
Schiffe durch die Dardanellen zugeſtan— 
den hat. Der „Standard“ läßt ſich te 
legraphiren, daß fortan die Dardanellen 
für rufſiſche Schifſe geöffnetz für andere 
dagegen geſchloſſen ſein würden. Der 
Sultan hat ſich gegenüber Rußland ſehr 
entſchuldigt für die vor einiger Zeit er: 
folgte Feſthaltung eines ruſſiſchen Schif⸗ 
fes, hat die hierfuͤr verantwortlichen Of⸗ 
ficiere entlaſfſen und Schadenerſatz ver: 
ſprochen. 

Rußland hatte von Anfang an gel—⸗ 
tend gemacht, daß das beſagte Schiff 
ſowie ſeine anderen Fahrzeuge, welche 
die Dardanellenſtraße benutzen wollten, 
nicht als Krieggſchiffe“ zu betrachten, 
und die Infaffen zwar Refervejoldaten, 
aber nur für die Arbeiten an der trans: 
ſibiriſchen Eiſenbahn beſtimmt ſeien; in 
Folge deſſen würden dieſe Schiffe nicht 
von dem bekannten Vertrag berührt, der 
1841. abgefäjlofien und fpäter 
noch zweimal beftätigt wurde. Die 
Türkei ‚bat dieſe und alle jons 
ftigen Behauptungen Rußlands - in 
dieſer Sache nunmehr ſtillſchweigend 
anerfarint. Sie hat das j5werlic opne 
vorherige Berathung mit den anderen 
Mädten g ; aber der Act bleibt je: 
benfalls von [dwerwiegender Bedeutung. 


| entgegenzutreten. 


Chicago, Dienitag, den 1. Se 


Vielleicht hängt derjelbe mit dem Nerger 
des Sultans über Englands Weigerung, 
die egyptiichen Verhandlungen wieder 
aufzunehmen, zujammen. 

Die meiften Berliner Blätter 
fönnen noch gar nicht recht an die Sadıe 
glauben. Die „Voffifhe Zeitung“ Tagt, 
bei einem folden Schritt des Sultans 
würde man berechtigt fein, die Türkei 
von der Lijte der unabhängigen Staaten 
Europas zu ftreihen. Die „National: 
Zeitung“ äußert, die Jnitative in diejer 
Angelegenheit falle auf England, und 
fügt hinzu: „Es wäre bittere ‘fronie 
des Schidjols, wenn unmittelbar nad 
dem Empfang der franzöfifchen Flotte in 
Portsmouth) England von Rußland, 
dem Verbündeten Frankreichs, gezwun: 


. gen fein follte, feine nterefjen zu ver: 


theidigen. * 
Vordringen der Ruſſeu. 

London, 1. Sept. Die Ruſſen ſind 
jetzt auch im Begriff, den Staat Bochara 
in Centralaſien zu beſetzen. Dieſer 
Staat war längſt thatſächlich von Ruß— 
land abhängig, aber hauptſächlich der 
Koſtenerſparniß wegen ließ man ihm die 
Form der Selbſtändigkeit. 

Als Vorwand für die jetzige Be— 
ſetzung wird angegeben, daß während 
eines vom Emir vorzunehmenden Be— 
ſuches in Rußland die Ordnung auf: 
rechterhalten werden müſſe. Die Ruſſen 
werden indeß wohl auch, wenn der Emir 
wieder zurück iſt, im Lande bleiben. 


Reue Vrophetin des Spiritualismus. 


London, 1. Sept. Die berühmte, 
auch in den Ver. Staaten ſehr bekannte 
Freidenkerin und Socialiſtin Annie 
Beſant (Freundin des verſtorbenen 
Staatsmannes Charles Bradlaugh) iſt 
nun ebenfalls eine begeiſterte Wortfüh— 
rerin der harmoniſchen Philoſophie, oder 
des Spiritualismus, geworden. Sie 
verſichert, daß ſie ſeit ihrem, kürzlich er— 
folgten Beitritt zur Theoſophiſchen Ge— 
ſellſchaft ſchon viele Mittheilungen aus 
dem Geiſterland erhalten habe, über 
deren Inhalt ſie jedoch einſtweilen zu 
ſchweigen verpflichtet ſei. Eine ſolche 
Verſicherung von einer ſolchen Seite 
macht großes Aufſehen. Frau Beſant 
befindet ſich in beſter Geſundheit und in 
ganz normalem Zuſtande, und jede An— 
nahme krankhafter oder überreizter Ein— 
bildungskraft iſt bei ihr gänzlich ausge— 
ſchloſſen. Dieſe Bewegung macht gegen— 
wärtig überhaupt in England reißende 
Fortſchritte. 

Der chileniſche Kuddelmuddel. 


Valparaiſo, 1. Sept. Man kann 
ſagen, daß der Krieg im Großen jetzt zu 
Ende iſt. Coquimbo iſt der einzige 
Platz, der noch nicht hat capituliren 
wollen. Es wird vermuthet, daß ſich 
Balmaceda als Flüchtling auf „ſeinem“ 
ehemaligen Dampfer Almirante Con⸗ 
dell“ befindet, welcher geſtern von Weitem 
geſehen wurde, und daß er in Taleu— 
huano das Schiff „Imperiale“ treffen 
und dann nach Montevideo entkommen 
will. Die „Esmeralda“ und „Acon— 
cagua“ ſind bereits ausgefahren, um 
den erſtgenannten Dampfer abzufangen. 

Außer Balmaceda iſt auch der famoſe 
amerikaniſche „Geſandte“ Pat Egan, 
der getreueſte Kumpan Balmacedas, 
verduftet. Alle Hoſpitäler ſind mit Ver— 
wundeten gefüllt, und es werden noch 
viele Privathäuſer als zeitweilige Laza— 
rethe benutzt. Etwa 4000 Verwundete 
liegen in unſerer Stadt. Das Eigen— 
thum der Balmacediſten wird confiscirt 
werden, damit die von Balmaceda aus— 
gegebenen Papierſcheine abbezahlt wer— 
den können. Die Banken ſind vorerſt 
geſchloſſen behufs Prüfung der Bücher 
und Ermittelung der Guthaben. 

Völlige Ruhe herrſcht hier. Das 
rückſichtsloſe Niederſchießen der Tumul— 
tanten und Brandſtifter hat allen Un— 
ordnungen ein Ziel geſetzt. Obgleich 
die Truppen der, Congreßregierung ver— 
mindert ſind, durch den Abgang eines 
Theiles derſelben nach Santiago, iſt 
doch noch die Bürgergarde da, ſowie die 
deutſchen, amerikaniſchen, britiſchen und 
franzöſiſchen Marineſoldaten. Es ſind 
bei den Unruhen keine Ausländer umge— 
kommen oder verletzt worden. 

Die Congreßregierung führt vorläufig 
ein ſehr ſtrenges Regiment, auch gegen— 
über allem hochverrätheriſchen Treiben in 
Wort und Schrift. Geſtern wurde in 
dieſer Art ein abſchreckendes Beiſpiel 
aufgeſtellt, indem Leon Levin, der Re— 
dacteur des Balmacediſtiſchen Blattes 
„Jornal do Comercio“, wegen Heraus⸗ 
gabe aufrühreriſcher Flugſchriften er— 
ſchoſſen wurde. 

Die Neuwahlen können erſt in einem 
Monat ſtattfinden. Mittlerweile iſt 
General Basquedano von allen Parteien 
als proviſoriſcher Präſident anerkannt. 


Hippolyte hoffnungslos? 

New Dorf, 1. Sept. Aus Bort au 
Prince, Hayti, wird gemeldet: Es fieht 
darnad) aus, ala ob der Präjident Hip- 
polyte alle Hoffnung aufgegeben hätte, 
ber fommenden Revolution mit Erfolg 
Denn er hat bereits 
feine Familie nah Cape Haytien in 
Sicherheit gebraht. Andererfeits bat 
der Comttandant des Forts National 
Weifung erhalten, die Kanonen auf die 
Stadf zu richten, wenn die Verbannten 
zurüdtehren und die Palajtwacde über: 
wälsigen follten. Wahrſcheinlich wird 
fi Hippolyte in einem folden Fall nad 
Gape Haytien zurüssiehen und dort zum 
legten Male Troß bieten. 


Telegrabhiſche Rotijen. 

— Ein ruſſiſcher Polizeicommiſſär 
wurde in der Nähe von Kiew umgebracht, 
angeblich von einem Nihiliſten. 
eute tritt in England das neue 
Geſetz betreffs freien Unterrichts in 
Baal basjelbe ijt übrigens jehr 5: 


| 
| 
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4 ‚Notizen. 

Brauer George 
Moerlein in Eincinati ijt gejtorben. 

— Während der Juwelier Frank 
Kelley in Foreft, IU., geitern beim 
Abendeſſen ſaß, drangen Ginbrecher 
durch ein Hinterfenfter in feinen Laden 
und ftahlen 28 Uhren im Werthe von 
8800. 

— Mit dem geſtern in New York an— 
gekommenen Dampfer „Arizona“ trafen 
8 Mann von der Beſatzung des Schiffes 
„Sea Gull“ ein; die Beſatzung des letz⸗ 
teren Schiffes beſtand aus 26 Mann, 
aber alle übrigen ſind ertrunken. 

— In Cordera, Lafayette-County, 
Kanſas, an der Chicogo & Alton-Bahn, 
kamen zwei berittene Räuber am hellen 
Tag an die „American Bank“, ſtiegen 
ab, ſchloſſen die Thüre und hielten dem 
Kaſſirer ihre Revolver vor. Sie erbeu— 
teten indeß nur 3690. Spälter wurde 
einer der Räuber gefangen. 

— Zu Bloomfleld, Conn., wurden 
der 69jährige deüutſche Farmer H. F. 
Buſchenhagen und ſeine 7 1jährige Frau 
Emilie von einem oder mehreren Strol— 
chen, denen ſie Nachtquartier gegeben 
hatten, ermordet, die Leichen dann noch 
ſcheußlich verſtümmelt und in einen 
Brunnen geworfen. Geraubt wurde 
im Hauſe nichts. Später wurden drei 
Burſchen als der That verdächtig ge— 
packt, darunter der Dentſche John Lauer. 
Baron Stumm, auch „König 
Stumm“ genannt, welcher die meiſten 
Leute in ganz Deutſchland beſchäftigt, 
hat ſich zur Abwechslung einmal zu einer 
großmüthigen Handlung aufgerafft; er 
hat nämlich beſchloſſen, allen ſeinen 
Angeſtellten, ſo lange die Theuerung 
anhält, höhere Löhne zu bezahlen und 
die Wittwenpenfionen zu erhöhen. 

— Die Behörden der Orte, dur 
welche der deutihe Kaifer auf jeinem 
Weg nah den Schwarzenauern Manö— 
vern in Dejterreih Fommt, find ange: 
wiejen worden, dad Heraushängen von 
Fahnen und Werfen von Blunten zu 
verbieten, weil dadurch das Pferd des 
Kaiſers ſcheu gemacht und fein kürzlich 
verlettes Knie gefährdet werden könne. 

, — In den italienifchen Bezirken San 
Marco, Goftiglione und Gaffino rich: 
tete ein Wirbeljturm großen Schaden 
an; auch eine Anzahl Perfonen wurden 
verletzt. 

— George Tempeſt von Chicago be— 
ging in London geſtern Nacht Selbſt— 
mord, unmittelbar nachdem er eine 
Dame geheirathet, welche er auf dem 
Oceandampfer kennen lernte. 

— In der Argentiniſchen Republik iſt 
man ebenfalls gegen die maſſenhafte 
Einwanderung ruſſiſcher Juden einge— 
nommen, wie ſie von Baron Hirſch ge— 
plant iſt. 

— Der morgige Tag wird als der 
Sedan⸗-Tag in Deutſchland ziemlich all— 
gemein gefeiert werden. Gleichzeitig 
werden in manchen großen Städten die 
Socialdemokraten, als Gegenkundge— 
bung, den Todestag Ferdinand Laſſalles 
feiern. 

— Aus Wien wird gemeldet: Im 
Thale der Drau bewegt ſich eine unge— 
heure Lawine vorwärts und bildet einen 
Damm quer über die Linzer Schlucht. 
Die Bewohner der Bergabhänge brach— 
ten ſich rechtzeitig in Sicherheit. Es 
wird jetzt Tag und Nacht daran gear— 
beitet, einen Abfluß für das einge— 
dämmte Waſſer herzuſtellen. 

— In einer zu London ſtattgefunde— 
nen Verſammlung von Gewerkſchafts— 
delegaten aus ganz Großbrittanien 
wurde beſchloſſen, die Vereine von Hand⸗ 
werfsarbeitern und von allgemeinen Ars 
beitern zu einem gr ı Bunde zu 
vereinigen. 

— Der Bräfident vo. Merico hat 
Sojeph Yves Limantour zum außeror— 
dentliden Bevollmädtigten ernannt, um 
einen Gegenfeitigkeitövertrag mit den 
Ber. Staaten abzufhliehen. 

— Im Hafen von La Fibertad, Sal: 
vador, ereignete jih jüngjt ein Seiten: 
jtüd zur Barrundia-Affäre; Officiere 
verlangten vom Capitän des Dampfers 
„City of Panama“ die Auslieferung von 
4 früheren Heeresflüchtigen aus San 
Salvador; der Capitän White jedoch ver: 
weigerte dies fehr energisch. 

— Der franzöfijhen Regierung wird 
aus Afrifa gemeldet, daß die Forneau'⸗ 
fhe Erpedition zur Grforfhung des 
nrittleren Sudan und des franzöfifchen 
Congo von ingeborenen angegriffen 
wurde; 16 Mann fietin, und 31 wurden 
verwundet. Die Erpedition verlor alle 
Waaren und mußte fi zurüdziehen. 


Teiler 


Wieder ein Selbitmord. 


Unter fehredliden Schmerzen ftarb 
heute Morgen im Deutihen Hojpital 
die Gattin des Herrn Henry Roy von 
No. 415 Dearborn Str. 

Die Frau, melde erjt 24 Jahre alt 
war und keineswegs in unglüdlicher 
Ehe lebte, hatte am legten Mittwod*in 
felbitmörderifcher Abjicht eine Quantität 
Streihhölzer des Phosphors entledigt 
und "Iekteren verihludt. Genanntes 
Gift wirkt, wenn nit in großen Men: 
gen genofjen, aber jehr langjam und 
daburd wird es erflärlid, daf die un- 
felige Ihat der Bedauernswerthen erjt 
gejtern Nachmittag befannt wurde, 

Die Frau wurde plöglich jchwerkrant 
und mußte in Folge defien nach dem 
obengenannten Hojpital gejhafft wer: 
den. le zu ihrer Rettung angemwand- 
ten Mittel ermwiejen fich indefien als 
vergeblich und um fünf Uhr heute Mor: 
gen trat der Tod ein. 


°* Die Angeftellten des Polizeis uud 
erweht = Departements erhielten 


des eu 
‚heute ihr Auguft: yet ausbezahlt. 


— 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der Hal Morris. , 


Die Klägerin erfcheint nicht zum 
Termin. 


Die Berhendiungen vertagt. 


Frau Minnie Morris jollte heute vor 
Richter Lyon ericheinen, um ihre kürzlich 
gegen den Schankkellner Thomas Ker— 
win, jowie Larry Scanlan und James 

| Barker erhobenen ſchweren Anflagen zu 
| vertreten, war aber jonderbarer Weife 
dem Termin ferngeblieben. 

Der Anwalt der Angeklagten ver: 
langte daraufhin die Freifprehung jei- 
ner Glientin und legte einen Brief der 
Klägerin vor, in welchem diefe ausjagt, 
daß fie fich nie nächtlicher Weile in der 

| Gefellfgaft der Angeflagten befunden 
babe. 

| Geheimpolizift Murnane, der mit der 

| Aufarbeitung des Falles betraut gewes 
fen war, erklärte, daß feiner feiten 
Ueberzeugung nach hier etwas nicht ganz 
gebeuer fei und bat um Auffchub des 
Verfahrens, da er Frau Morris troß 
alledem zu finden und zur Stelle zu 
Ihaffen willen werde. Kichter Lyon 
Ihloß jih der Anjicht ‚an und vertagte 
den all bis zum Samjtag. 

Frau Morris hatte, wie unferen Le: 
fern erinnerlich fein wird, die drei Män- 
ner unter der Auflage verhaften Lafjen, 
dag dieje fie in einer Nacht der verflojie: 
nen Woche in die Wood’iche Kneipe, No. 
174 ©. Clark Str., gelodt und dafelbit 
vergewaltigt und beraubt hätten. 


War vorauszuſehen. 
Die Bahnen wollen nur bedin— 
gungsweiſe ihre Geleiſe erhöhen. 


Die tonangebenden Vertreter der hier 
einmündenden Eiſenbahnen ſcheinen 
nicht willens zu ſein, ſich freiwillig zu 
der ſchon ſeit ſo langer Zeit in Ausſicht 
genommenen Erhöhung der Bahnkörper 
zu verſtehen und werden jedenfalls den 
diesbezüglich zu erwartenden Beſchluß 
des Stadtraths anfechten. 

Herr Thomas %. Withrom, der An: 
malt der Rod Ysland Bahn, theilte ge- 
tern dem Eiſenbahn-Ausſchuß des 
Stadtrathes mit, dag die Gefellichaft, 
welche er vertritt, nur dann etwas thun 
würde, wenn die Stadt die Straßen, 
über welche die Geleife führen jollen, 
entiprechend tiefer legt. Wenn man die 
Straßen nur fünf Fuß erniedrige und 
die Bahngeleije um 7 Fuß erhöbe, jo 
würde dies nach der Meinung Withromws 
allen gerechten yorderungen genügen, 

Alle übrigen Gejellihaften, joweit fie 
fih überhaupt über die Angelegenheit 
auszujprehen haben, find derjelben 
Meinung. 


‚Colliifion an der N. Elart Str. 


An der N, Elarf Str. fand heute 
eine ganz eigenthümliche Collifion zwis 
Ihen dem SKabelwagen No. 751 ber 
Lincoln Ave.-Linie und einem Juhrwert 
des Möbeltransporteurs Braden von 
No. 2541 ©. State Str. ftatt, bei der 
geradezu wunderbarer Weife Niemand 
verlegt wurde, Die Leute Bradens 
luden gegen 11 Uhr vor dem Haufe No. 
613 N. Elarkitr. Sahen ab undyhatten 
während diefer Zeit das Pferd aus: 
geihirrt und die Deichjeln fo in die 
Höhe gebunden, dak diejelben nach der 
Straße zu bis nahe an die Schienen 
binausragten, 

Der Greifwagenführer muß die Ent: 
fernungen wohl nicht richtig gefhätt ha- 
ben, denn die Deichjelenden ftreiften die 
„Gar” und zerfchmetterten die Yenjter: 
fcheiben in taufend Scherben. Die 
Slasjtüde hagelten auf die Paflagiere, 
darunter eine Dame mit einem Schoof: 
finde, wie Schlofjen nieder, verlegten 
indeß glüdlicher und wunderbarer Weife 
Niemand von ihnen. Der Vorfall rief 
keine Verkehrsſtockung hervor. 


Jugendliche Miſſethäter. 


Geheimpoliziſt Revere von der W. 
Chicago Av.-Station verhaftete geſtern 
Abend die beiden heimathloſen Jungen 
Paul Ratke und John Caver auf den 
Verdacht hin, in den Laden des J. An— 
derſon, von 147 Desplaines Str., ein— 
gebrochen zu ſein und Rauch- und Kau— 
tabak im Werthe von 810 geſtohlen zu 
haben. Heute identifizirte Anderſon die 
im Beſitz der Gefangenen gefundenen 
Waaren als ſein Eigenthum und Richter 
Severſon ſchickte die beiden Uebelthäter 
unter einer Strafe von je 8100 auf ſie— 
ben Monate in's Arbeitshaus. 


Dem Kriminalgericht ũüberwieſen. 


Zwei berüchtigte Ladendiebinnen Na— 
mens Mamie Bowman, alias Walters, 
und Grace Moran, alias Dallas, wur: 
den geſtern Nachmittag von den Geheim⸗ 
poliziſten Henning und Polziewski dabei 
abgefaßt, als ſie eben von den vor dem 
Ellenwaaren-Geſchäft des Herrn Henry 
Boeſe, No. 6908 Milwaukee Ave., auf: 
geſtapelten Kleiderwaaren zwei Stücke 
Tuch ſtahlen. Richter Severſon über— 
wies heute Vormittag Beide unter einer 
Bürgſchaft von je 8500 an das Ertmi: 
nalgericht. 


Oberſpitzel Crain freigeſprochen. 


Richter Woodman ſprach heute den 
Chef der Spezialpolizei der Michigan 
Central⸗Bahngeſellſchaft Andrew Crain 
von der Beſchuldigung frei, den beiden 
des Einbruchs angeklagten Italienern 


Cuneo und Noffi gegen Zahlung. von 


8275 Straffreiheit zugeſichert zu haben. 
Ankläger war der ſtädtiſche Detective 
Thomas Trehorn. 


> 


Die Abendpoſt ER 


— hat eine — 


e Auflage 


Zäglid | 
34,000. | 


3, Zahrgang. — Ro, 207. 


Eine Riete in der Ehelotterie.\ | 


frau Steinbredhers trübe Ausfich 
ten für die Sufunft. 


Dad Gericht nimmt fih ihrer an. 


„3 Spang gegen Billiam Steins 
brecher“ lautete Heute ein Fall im Poli— 
zeigericht des Stabtbezirts Late View; 
die Anklage war „Unordentliches Betra- 
gen und Drohungen“, die Strafe $10 
und $200 Friedensbürgichaft. 

Und .doch verbirgt jich Hinter diejen 
trodenen Notizen ein ganzer, irauriger 
Familienroman, der ein junges hübjches 
Menjhenkind jein Lebensglüd gekojtet 
bat. Steinbredher ijt ein 22jähriger 
TaugenichtS, der troß feiner verhältniß- 
mäßigen Jugend bereits auf eine bitter: 
böje Vergangenheit zurüdblidt. 

Bor etwa Jahresfrijt wurde der Bur: 
Ihe nah Berbüfung einer zweijährigen 
Strafe aus dem Zuchthaus entlajlen 
und verjtand es bald darauf, tro&dem 
er weder ein angenehines Exterieur noch 
gefällige Manieren fein eigen nennt, das 
Herz des 17jährigen Töchterchens des 
Gaſtwirths F. Spang, Ecke Robey Str. 
und Roscoe Boulevard, zu bethören. 
Liebe iſt blind, das junge Mädchen 
kannde entweder die Vergangenheit ihres 
Liebhabers überhaupt nicht, oder glaubte 
an ſeine Beſſerung, kurz ſie arbeitete ſo— 
lange an ihren Eltern, bis dieſe ihre 
Einwilligung zur ehelichen Verbindung 
des jungen Paares gaben. 

Auf Roſen gebettet iſt die junge Frau 
während ihrer kurzen Ehe nicht geweſen, 
denn Steinbrecher zeigte ſich ihr gegen— 
über bald nach der Hochzeit in ſeiner 
ganzen Verkommenheit. Herr Spang 
hatte ſeinem Schwiegerſohne im eigenen 
Hauſe eine Wohnung eingeräumt und 
mußte ſo wiederholt Augenzeuge gröb— 
lichſter Mißhandlung ſeines Kindes wer- 
den 


Eines Abends hörte er die Hülferufe 
deſſelben aus der Schlafkammer hallen. 
Eiligſt ſtürzte er hinauf, um den Unhold 
zu züchtigen. Dieſer, bei aller Bru— 
talität feige wie ein Hund, floh, halb 
bekleidet, durch das Fenſter auf ein be— 
nachbartes Dach. Auf demſelben hätte 
ihn faſt ſein Geſchick ereilt, denn, als er 
ſich, die Dachtraufe als Stützpunkt für 
die Hände benutzend, auf das nächſte 
Haus ſchwingen wollte, brach das dünne 
Blech, und der Flüchtling ſtürzte aus 
einer Höhe von etwa 20 Fuß zu Boden. 
Aber — Unkraut vergeht nicht. Stein— 
brecher kam * und heil unten an, 
und — erhielt Verzeihung. 

Später wurde der Taugenichts wegen 
eines auf einen armen italienifchen 
Truchthändler verübten Ueberfalld ver: 
baftet und auch beitraft. Während ber 
Patron fich in Unterfuhungshaft befand, 
offenbarte fein junges Weib die ganze 
Größe eines liebenden Yrauenherzens. 


4 Zagtäglih erfien fie bei dem mit der 


Unterfuhung des yalles betrauten Ric: 
ter Mahoney, um fi nad dem Schid- 
fale ihres Gatten zu erkundigen. An. 
jtatt aber fpäter dieje rührende Anhäng- 
lichleit anzuerkennen, feste Steinbrecher 
jeine Robbeiten fort, bi8 Herr Spang 
fhlieplih den Eingangs 
Strafantrag jtellte. 


erwähnten 


Knappe Entfommen. 


Martin und Georg Strenig einem 
"naffen Grabe entronnen. 


An der Brüde in ber 22. Str. fpielte 
fi) gejtern Abend um viertel zehn Uhr 
eine aufregende Scene ab. Der Wirth: 
Ichaftsbeiiger Martin Strenig und fein 
Bruder Georg nämlih famen um bie 
angegebene Zeit in einem Buggy ange: 
fahren, al3 ihr Pferd plößlih jcheu 
wurde, ben Wagen umwarf und die In: 
fafjen auf die Straße fchleuderte. "Die 
beiden Herren famen zwar mit leichten 
Hautabjhürfungen und dem Schreden 
davon, der Gaul aber rafte auf die 
unglüdlicher Weife grade offen gedrehte 
Brüde zu, itürzte mitfammt dem Ge: 
fährt in’& Wafler und ertrant,. Der 
Gadaver wurde eine Stimde jpäter 
dur den Brüdenmwärter H. Blettner, 
welcher übrigens die größtmöglichiten 
Anftrengungen gemacht Hatte, dad Un: 
glüf zu nerhüten, aufgefiicht. 


Dr. D. Mener gebt nah) Europa. 


Die Abreife ift wohl vorbedacht und 
erfolgt nicht wieder in „Hemds- 
ärmeln‘'. 


Der aus einer Reihe von fenjationel: 
len PBrozejien her in den weitejten Kreis 
fen befaunte Dr. Henry Meyer, gegen 
wärtig No. 331 Center Str. wohnhaft, 
wird jih morgen in Begleitung jeiner 
Gattin und der Frau “ojephine Karl 
von No. 1209 N. Halfted Str. via New 
York nah Europa begeben. Da der 
Doktor in Damenbegleitung reift, fo 
find diesmal auch bei Weiten umfajjen- 
dere Vorbereitungen getroffen worden, 
als bei feinem im vorigen Spätjommer 
unternommenen „Ausflug“ nad Den: 
ver, welcher bekanntlich im erjten Anfang 
in „Hemdsärmeln*“ gemacht wurde. Es 
wird gehofft, daß die derzeitige Reife 
fih der Gefundheit fämmtliher Theil: 
nehmer als zuträalich erweiit. 


Ein Wint für die Wirthe. 


Bon heute Abend an joll bie 
Schliegung der Wirtbfhaften um Mit: 
ternacht mit unerbittlier Strenge burdh- 
geführt werben. Bolizeichef Mc&laughry 
bat am Bormittag feine Mannjhaften 
nod) einmal eingehend inftruirt und jeder 
Wirth, der fortan die bezüglichen Be- 
flimmungen äberjchreitet, fett fich ernit- 
li der Gefahr, aus feine Ricenz zu vers 
lieren. 


Zum Möbelfhreiner- Strike. 


Dierzehn Sirmen.erflären fich bereit, 
die Forderungen zu bewilligen. 


Günftige-Ausfihten für die Striker. 


Die heutige Verfammlung der Mös 
beljchreiner, von welcher an anderer 
Stelle bereits die Rebe iit, dauerte bis 
um balb zwölf Uhr.. Die Halle Hatte 
fih nad) und nad fo gefüllt, daß thats 
Jählich Niemand mehr Plak fand und 
die Zahl der Anwefenden zwifchen 1300 
und 1500 betrug. 

Die Ausfihten für die Striker find 
verhältnigmäßig günftig, indem bisMits 
tag vierzehn Firmen, unter denen fich 
vor Allem auch diejenigen befinden, an 
denen den Strifern am Meijten gelegen 
it, bereit erklärt haben, die geitellten 
Yorderungen zu bewilligen. Zieht man 
in Betracht, daf die Jabrifanten anfängs 
lih in ihrer Verſammlung beſchloſſen 
hatten, ji ablehnend zu verhalten, jo ift 
died gewiß für die Striker eın günftiges 
Zeichen. 

Fünf andere Firmen, welche angeblich, 
reſp. thatſächlich, keine Circulare erhal⸗ 
ten haben, forderten die Striker auf, 
ihre Bedingungen zu ſtellen, woraus ſich 
ſchließen läßt, daß dieſe ebenfalls zu 
unterhandeln Willens ſind. Alle dieſe 
günſtigen Berichte riefen in der Ver— 
ſammlung begreiflicher Weiſe großen 
Enthuſiasmus hervor. 

Es wurde denn auch beſchloſſen, daß 
in den Fabriken, deren Beſitzer die For— 
derungen der Striker gewähren, Morgen 
früh die Arbeit wieder aufgenommen 
werden ſoll. Das Strike-Comite iſt in 
Zepfs Halle permanent in Sitzung und 
nimmt die eingehenden Berichte ent— 
gegen, ebenfo etwaige Anerbietungen 
feitens der Fabrifanten. Lebtere werden 
mit Arbeitern verjehen, jobalb fie fi 
mit den gejtellten orderungen einvers 
ftanden erklärt haben. 

Denjenigen Mitgliedern der Union, 
welde fofort wieder in: Acheit traten, 
wurde an’3 Herz gelegt, ihre GStrifes 
Beiträge, von denen folde Mitglies 
der unterftügt werden follen, ‚melde 
möglicher Weife längere Zeit müßig fein 
werden, pünktlich zu bezahlen. Morgen 
Vormittag um 9 Uhr findet eine weitere 
Verfammlung derjenigen Mitglieder‘ 
ftatt, welche bis‘ dahin noch außer Arbeit 
find, 


Starb den Tod eines Trunfen: 
boldes. 


Der Coroner, hielt heute Vormittag 
einen Inqueſt an der Leiche des John 
B. Manning ab, welch' Letzterer a 
Sonntag Abend an den Goodrich Dock 
ertrank. Der Sohn des Verſtorbenen 
bezeugte, daß der Vater ſich in Folge 
häuslichen Zwieſpaltes das Schnape 
trinken angewöhnt habe und deswege 
von ſeiner Frau verlaſſen worden ſei 

Zwei Hafenwächter ſagten aus 
Manning am Sonntag Nachmittag 
trunfen an den Dods berummwanderte = 
und jchließlich in den Fluß jtürzte. Diez 
Jury gab ein. auf „Tod dur Unfall@=E 
lautendes Verdikt ab. = 


Revolverattentat. 


Das Opfer glüdliher Weife nu 
leiht verwundet. —— 
Der farbige Richard Reynolds vo— 
2113 ©. Clark Str. wurde heute fru 
im Gtreite mit einem unbefanntem 
weißen Manne von dieſem durch eine 
Revolverſchuß verwundet. D 
Die Kugel durhdrang in der Gegenke 
des Magens die äußere Haut und bli 
im Fettgewebe jigen. Sie fonnte vo 
einem zur Stelle gerufenen Arzt ohne 
Anwendung Kirurgiiher Anjtrumenkt 
aus der Wunde entfernt werden. Degz 
Schießbold entfloh. —3 


Leich eufund. 

Im Fluß, in der Nähe der Brüde — 
der Didiſion Str., wurde heute Nac— 
mittag die Leiche eines Mannes gefu— 
den. Man zog dieſelbe aus dem We 
ſer und brachte ſie nach der Poliz— 
ftation an der North Ave. Es me 
niht3 an ber Leiche zu finden, wobizt 
diefelbe hätte identifizirt werben Fönnem 

Der Mayor kommt. . 

Der Privatfecretär de Bürgerm 

fters, Wm. Coffeen, langte bier hen 
von Marquette, Mid., bierfelbft @ 
und bradte die Nachricht, daf fein Hex 
und Meifter, Hempftead MWafhburm 
am Samjtag Abend bier einzuireffg 
gedentt. Am nädjten Montag mwig 
derjelbe die Arbeiter: Parade „abe 
men“ und fih dann endlich den et 
Pflichten feines Amtes widmen, S 


Aus dem ftädtifhen Dienft 
laſſen. 

Zwanzig Angejtellte der WafjersD 
wurden heute auf Befehl des Comi 
färs Aldrich entlajjen. Der Stabin 
wächſt hieraus eine jährlide Erjpam 
von 815,000. Audh in der ftädtife 
Angenieurs-DOffice jtefen Entlafjumg 
bevor, dod werben diejelben bier = 
ger zahlreich jein, da die meijten Be 
ten an Gontraft:Arbeiten bejchäft 
find, 5 


' 


Wieder freigefproden. 3 


Alice Waltey und Phil. Wood 
welche, wie gejtern berichtet, 2 
‚Klage des ungefeglihen Zufammende 
bin verhaftet worden waren, mi 
beute vom Richter Severjon emil 
werben, da Tein Anfläger erfchienems 
Aehnlich verlief bekanntlich geflerme 
die Verhandlung des gegen fie ankı 
gemachten EhebruchssProgefjed, 
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Vreis der Sonntagsbeilag 
unſere Traͤger frei in's Haus geliefert 


Ueberbleibſel der Barbarei. 


Für die politiſche Freiheit iſt in den 
= Ber, Staaten binreihend Sorge getra- 

Es herrſcht nit nur das allge: 
meine gleihe Wahlrecht, mittels beflen 

bie Bürger ebenfo wohl ihre Präfidenten 
wie ihre Conftabler erwählen, fondern 
auch die Nede: und Prefungebundenheit 

gebt jo weit, daß der niebrigfte Tramp 

ganz rüdfihtslos und ungefcheut auf 
das Oberhaupt der Republik fchimpfen 

Um fo fonderbarer nehmen fi 
unter biejen Umftänden gemwifje Ueber: 
 bleibfel der englifchen Rechtszuftände des 
= Mittelalter aus, die fi bei uns bis 
auf den heutigen Tag erhalten haben. 

Man follte doc meinen, daß in einem 
"politifh ganz freien Lande, wo das Volt 
Dein bie Gefege und VBerorbnungen 


jet und Die Regierung nicht Herrin, 


ann, 


onbern Dienerin ift, die Rechte des 


ingelnen 


dgejet, aus ganz geringfügiger oder 
& aus 


würde. 


2 Im den abgelebten Monardhien Euro: 
"903 erhält Derjenige, der irgend eine 
= Bolizeiverorbnung übertreten hat, eine 
"Borladung vor das Polizeigericht. 
Falt Teinem Menfchen ein, fein Ge: 
—— jarft, feine Familie und feinen Nieder: 

afjungsort im Stiche zu lafjen, um fi 
Feiner Strafe wegen zu fchnellen Fah— 
zo ren, Nihtbezahlung der Hundefteuer 
oder Nichtentfernung des Schnees vom 
Die Borladung 
wird aljo in mindeftens 999 von je 
21000 Fällen pünttlihit beachtet, ımd 


Bußfteige zu entziehen, 


ber Angellagte bezahlt jeine Strafe, 


wenn er im Mege Nectens fchuldig 
befunden und verurtheilt worden ift. 


ierzulande aber geht die Polizei von 


Be nfiht aus, daß jeder Uebertreter 


Seingefperrt werben muß, bis er Bürg- 
Fiat für jein Erfcheinen vor Gericht 


ct 
= at, 
> 


ftellt bat. Sie fieht einen Menfchen, 
rt 81 Strafe und Koften zu gemärtigen 
wie ben fchlimmften Verbrecher an, 
lebenslängliches Zuchthaus ficher 
Fit,und verfichert fich deshalb feiner Pers 


fon, damit er nur ja nicht burchbrennen 
ann. 
Bürger, melde die Polizei recht gut 


Es find fhon häufig angefehene 


“Fannte, über Naht im Gewahrjam feits 


Berhaftung ausjete. 
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gehalten worden, weil fie nicht fofort 
Dürgihaft auftreiben Fonnten. In 
Deutichland mürde jeder 
ann eine foldhe Behandlung als un: 
Böihlihe Schmah betrachten, und 
war einer der Hauptgründe gegen das 
ocialiitengefeß, daß es den politiich 
Werbähtigen der Schande einer jolden 
; Wie ift es alfo 
zu erklären, daß ein fo jhimpflicher Zu: 
and gerade in den Ber. Staaten no 
Meduldet wird? 
ee Womöglih noch niederträhtiger ift 
fogenannte Zeugenhaft. Wie die: 
elbe mitunter gehandhabt wird, zeigen 
N. die „Entdetungen“, die fürzlich 
am Countygefängnifje zu Newark, Nem 


Ben 


erfey, gemacht worden find, und welche 
dortige „Freie Zeitung“ folgender: 
beſchreibt: 


ute, welche — vielleicht ganz zufällig — 

Beugen eined Vergehen geworden jind, auf 

—— ſteht, werden, wenn ſie 

08 Unglüd haben, wenig befannt und mit: 

2108 zu jein, oder feinen ‘‘pull” zu befigen, 

Mt nur monatelang ihrer reiheit beraubt, 

mbdern auch einer Behandlung unterworfen, 

Bi eine Schmad) und eine Schande ijt gegen 

enihen, von welden ber Staat einen 

nit erwartet. 

Act männli ee zuſammengepfercht 

it drei jugendlichen Gefangenen m einem 

Maigen Zimmer, das nicht einmal genügende 

mlafitelen enthält. Jeder derſelben ge— 

Bungen, die beitänbige Gefellihaft ber Ans 

fen zu ertragen, gleiääviel wie jebr er eine 

gentliche Stunde. des Alleinjeind mwün: 

ge. Tünf meiblide Zeugen in die- 

be Halle mit ben Strafgefangenen einge= 

‚meil „iie Bejucher haben und wir fön- 

m nicht immer hierher (nach dem Raume 

Br weibliche Zeugen) laufen, um jie herum- 

Bubolen“, wie einer ber Gefängnißwärter 

arte. Sämmtliche 18 Zeugen jeit Mona- 

f ihter Jreiheit beraubt, weil die Court 

; 8 und Alle auf die gewöhnliche 

ignißtoſt geſetzt. Das iſt das Bild, 

s der Zeugengewahrſam in der Eſſer 
Jail darbietet. 

Benn etwas Aehnliches aus Rußland 

Verſien gemeldet werden würde, fo 

den wahrſcheinlich die Amerikaner 

fammlungen abhalten, um beim 

oder Shah Einfprud zu erheben. 

8 fi aber um: heimifche Vorgänge 

It, jo begnügt man fi höchitens 

ft Hoffnung, daß die nächite Legis— 

"den Uebelitand ohne Zweifel bejei: 

wird. Die nädjite Legislatur und 

machfolgende bat aber natürlich viel 

ei mit „Politit* zu thun, als daf 

aran denken könnte, ſich mit den 

fbleibjeln der mittelalterlichsengli: 

Barbarei abzugeben, Wäre e3 bes: 

mit an ber Zeit, daß ein Drud 

ie Herren Gefegeber ausgeübt 

Dem fie nicht zu miderftehen ver: 

[2 Die Sade ijt wahrhaftig wich: 

ug, denn es ift, wie ‚gejagt, Fein 

# Bürger vog Berhaftung und 

rung fider. Wer beute ben 

ir ausladht, kommt morgen viel: 
bt daran. 

— 

enbahn · Sefellſchaften ſind 

dend“ nicht damit einverſtan⸗ 

ſe auf ihre eigenen Koſten alle 

im Weichbilde der Stadt um 14 


— 
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Chicago. 


ganz befonders gefhügt 
| Am Wahrheit ift aber in 
unferer bdemofratifhen Nepublit der 
"Bürger fozufagen ftündlih der Gefahr 


ger feiner Veranlafjung ver: 
aftet und feiner perfönlichen Freiheit 
eraubt, d. b. eingefperrt zu wer: 
en. Wer fi der allerlumpigften Ueber: 
etung [huldig mat, die höchftens mit 
einer kleinen Gelditrafe bedroht ift, 
ann felbft dann verhaftet werden, wenn 
nit ber geringfte Zweifel daran befteht, 
baß er fid) freiwillig dem Gerichte ftellen 


Es 


anſtändige 


BT 


N. Sie wollen fi 

höher. legen und 
angen, daß die &tabt die Straßen 
an den Uebergängen um 5 Fuß tiefer 
legen joll. Auf diefe Weife würde aller: 
dings ber Stadt ihr eintöniger Prairie- 
harakter genommen, und es würden bie 
THönften Hügel und Thäler hergeftellt 
werden, aber es ift Doch fraglich, ob die 
Steuerzahler willens find, aus eigenen 
Mitteln Chicago in eine Gebirgsland- 
{haft zu verwandeln. Die Behauptung , 
ber Bahngejelihaften, baf fie zuerft da 
waren und folglich nicht verpflichtet find, 
bie Mebergänge an den erjt jpäter ge: 
fhaffenen Straßen ficher zu ftellen, zeugt 
von der Genialität ihrer Anwälte, 
Dffenbar hätte die Stabt eigentlich über 
ben Geleifen der Eifenbahnen erbaut 
werden jollen, und daß dies nicht gefche- 
ben, ‚ijt augenjdeinlich nicht bie Schuld 
der Monopoliften. Die Leute, welche 
von ben Zügen überfahren werden, 
haben fih ihr Schidjal felbit zuzufchreis 
ben. Warum hatten fie auc) die Drei- 
ftigkeit, fi in Chicago niederzulaflen, 
nachdem die Eifenbahnen ihre Geleije 
gelegt hatten? 


Don dem irifhrameritaniihen 
Sefandten PBatrid Egan in Chile hört 
man noch immer nit. Gein Still: 
fhweigen wurde anfänglihd damit er: 
flärt, daß die Stadt Santiago, in der 
er fich aufbielt, durch die Rebellen vom 
Berfehr mit der Außenmelt abgefchnitten 
worden fei, aber inzwifchen find doch die 
ausführlichften Mittheilungen über die 
Einnahıne und Befegung diefer Stadt 
in die Deffentlichfeit gedrungen, und 
noch immer liegt feine amtliche Meldung 
bes Er-Schahmeijters der irifchen Lande 
liga vor. Sollte Patric, der von jeher 
gin .geübter Ausreifer war, vielleicht 
gar mit feinem Freunde Balmaceda über 
die Cordilleren hinweg nach Argentinien 
durhgebrannt fein? Yalls er fich Wirk: 
lich zu diefem Abenteuer entichlofjen hat, 
fo wird er für alle feine Dynamiterei= 
fünden Hinlängli; beftraft werden. 
Süblih vom Aequator ijt es jet Win: 
ter, und die Gordilleren bieten daher ei: 
nem „politifchen” Flüchtlinge nicht Die: 
felben Annehmlichkeiten, wie die Parijer 
Boulevards, auf denen Egan zum 
Wohle Irlands jo lange gewandelt hat. 
Die Bundesregierung follte eine Beloh- 
nung auf bie Entdefung ihres Gefand- 
ten in Chile außjeßen. 


Lokalbericht. 


Sitzung des County⸗Raths. 


Die Commiſſäre machen einen fort- | 


ſchritt nach rückwärts. 


In der geſtern ſtattgefundenen Sitzung 
des County-Rathes wurde der ganze Be— 
richt des Comites für öffentlichen Dienſt, 
deſſen Zuſammenſtellung zwei Monate 
Zeit erfordert hatte, zurückgewieſen. Nur 
zwei Empfehlungen fanden Gnade vor 
den Augen der Verſammlung, nämlich 
die Sanktionikung der Lohnliſte des Co— 
roners mit Ausnahme des Salairs für 
den Coroner ſelbſt, und die Errichtung 
einer Waſſerpumpe im Irrenhauſe. 

Dieſes ungewöhnliche Vorgehen des 
Countyrathes wurde durch den Theil des 
Berichtes veranlaßt, welcher auf die 
Vergebung des Contraktes für Aufſtel— 
lung von „Dynamos“ im Armenhauſe 
Bezug hatte. In letzter Sitzung war 
das Angebot ber „Chicago & Edijon 
60.“ zurüdgemiefen worden, weil ber 
nöthige Garantie-Ched fehlte. Gejtern 
wurde dafjelbe Angebot nicht nur wieder 
unterbreitet, jondern auch zur Annahme 
empfohien, obgleich ein.anheres Ange: 
bot zu einem niedrigeren ‘Preije als 
jenes eingegangen war. DBetreff3 der 
Annahme oder AZurüdmweijung Diefes 
Theiles des Berichtes geftaltete fich die 
Debatte fo heiß, daß -fchlieglich, wie 
oben bemerkt, fait die ganzen Empfeh: 
lungen zurüdgemwiefen wurden. 


Die neuen Shlahthöfe. 


Die „Pleinen“ Schlahthausbefiter 
meinen’s ernft. 


In einer geitern abgehaltenen Ber: 
fammlung der „National Stof Nards 
Ep.“ erklärten die Mitglieder einjtim: 
mig, daß fie nicht gefonnen feien, in ben 
Gefhäftsplägen, welche fie gegenwärtig 
inne haben, zu bleiben, 

63 wird beabfichtigt,. von der Stadts 
verwaltung die Erlaubniß zu ermwirken, 
einen Tunnel vom See bis nad) Stid’ney 
anzulegen und zwar unter der Bebin- 
gung, daß der Tunnel ftädtijches Eigen: 
thbum wird, fals die Stadt fpäter 
Stidney annectirt, 


Verhängnißvolle Colliſion. 


An der Ecke von Randolph und La 
Salle Str. collidirte en Nachmittag 
ein Kabelwagen der Madiſon Str. mit 
einem Pferdebahnwagen der Halſted 
Str. Linie. Der 14jährige Robert 
Sullivan, befand ſich zur Zeit des Un— 
falles auf dem Greifwagen und wurde 
ſo ſchwer am linken Beine verletzt, daß 
man ihn mittelſt Ambulanzwagens nach 
feinem elterlihen Heim, No. 217 D8: 
wego Str., befördern mußte. 


Unter $i0,000 Bürgihaft geftellt. 


Die Kranfenwärterin Mary Ugel, 
welche befehuldigt wird, an einem Mäb- 
hen Namens Mary Levin, das jegt im, 
County: Hofpital auf den Tod darnieder 
liegt, eine verbrecherijche Operation vor: 
genommen zu haben, ijt von Richter 
Eberhardt bis zu ihrem am 5. Septem: 
ber ftattfindenden Borverhör unter eine 
Bürgſchaft von $10,000 gejtellt worden. 


Bon plöglihdem Tode ereilt. 


Der: 35jährige Dahdeder Thomas 
Harnett wurde geitern Nadhmittag, wäh: 
rend er mit dem Ausbefjern des Daches 
vom Haufe 1071 W. Taylor Str. be: 
[&häftigt war, plößlich frant und ftarb, 
nod) ebe der jchnell herbeigerufene Am: 
bulanzwagen y um Hofpital. bringen 
konnte. Det —2 wohnte 319 
DB. Poll Str. Die Leihe wurde nad 
7 Morgue an der 18. Str. ge 


. 
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prellt Gaſtwirthe als 
peziaktät. 


Zeugen von Nein York erivantet, _ 


H. Montroſe 
h 8 


Ein hochgewachſener, würdig drein⸗ 
f&auender, graubärtiger.Herr, den man 
auf ben erjten Blid für einen Geiftlichen. 
zu halten jich verjucht fühlte, wurde 
gejtern dem Richter Porter unter der 
Anklage des „Erlangens von Geldern 
unter fa'fhen Borfpiegelungen“ vorge: 
führt. 

Der Mann nannte fi Civilingenieur 
Henry L. Montrofe; als Ankläger gegen 
ihn trat der Gäjtwirth Frik Wolf auf, 
dejien Local fih an der Ede von Lake 
und 54. Str. befinbet. 

Montroje hatte fi in der Mitte des 
Monats April bei Wolf als ein bei der 
Weltausjtellungs-Behörde bejchäftigter 
Ingenieur eingeführt und eingemiethet 
und händigte am 20, defjelben Monats 
feinem Hausherren einen auf 8310.65 
lautenden Ched mit dem Erfuden ein, 
feine Rednung an dem Betrage zu für- 
zen und ihm den Ueberfhuß zurückzu⸗ 
zahlen. 

Herr Wolf entiprad) dem Wunfche bes 
reitwilligft, um einige Tage fpäter zu 
finden, daß er einem raffinirten Gauner 
zum Opfer gefallen fei. Der Geprellte 
erftattete der Polizei fofort Anzeige, die 
Nahforfdungen nah dem Schwindler 
waren indeß lange Zeit vergebli, denn 
diefer hatte, nah DVerübung feines 
Streiches, jhleunigft das gefährliche Re- 
vier verlafjen. Vorgeftern trafen ihn 
Voliziften, die fein Signalement in ber 
Tajhe trugen, in dem Gentral:Hotel, 
an der Ede der 16. und State Str,, an 
und verhafteten ihn. „Montrofe fol noch 
eine, große Reihe von ähnlihen Gaune: 
reien auf dem Kerbholg und namentlich 
längere Zeit erfolgreich in New Port 
„gearbeitet“ haben. Die Berhandlung 
der Anklage wurde, Zwedö Beibringung 
weiteren Material3 gegen den Angeklag— 
ten, bis auf den 10. September verjchoe 
ben. Zu diefem Termin wird auch der 
biefige Gaftwirtd Kenny, defjen Ge— 
ihäft fich an der Desplaines, nahe Ran 
dolph Str., befindet, ala Zeuge gegen 
Montrofe erfheinen. Der Schwindler 
hat ihm nämlich ebenfall3 einen faulen, 
auf 8410 lautenden Chef aufzuhängen 
verfucht, glüdlicher Weife war Kenny 
aber vorfihtig genug, nit auf den 
Leim zu gehen. 


Kriegerifhe Jugend. 


| Zwei verunglüdte ndianerjäger. 


No. 113 Colorado 
Ave, Arthur und Charley Lo, 
12 refp. 14 Jahre alt, beabjichtig- 
ten im wilden Wejten Ubenteuer zu 
ſuchen. Zu dieſem Zwecke verſchafften 
ſie ſich ein Paar Revolver, eine Mus—⸗ 
kete und zwei wohlgeſpickte Revolvergür—⸗ 
tel. 
Indianerterritorium nicht gut zu Fuß 
unternehmen konnten, und in den zu 
erwartenden blutigen Kämpfen wohl 
auch nicht als „Sandhaſen“ fechten moch— 
ten, liehen ſie ſich zwei Lincoln Park: 
Ponnies und machten ſich mit denſelben 
aus dem Staube. Der Kriegszug war 
leider aber nur von kurzer Dauer; ein 
durchaus proſaiſch geſinnter Poliziſt be— 
gegnete den Jungen kurz vor der Stadt 
und führte fie ſchleunigſt wieder zu Mut⸗ 
tern zurück. 


Zwei Knaben, 


| — 
Die mörderiſche „Northweſtern““. 


Ein Zug der Northweſtern-Bahn 
überfuhr geſtern an der Ecke der Canal 
und Kinzie Str. den Wm. MeHale und 
ſchnitt ihm beide Beine unterhalb der 
Kniee ab. Der Verunglückte wurde ſo— 
fort nach dem Countyhoſpital gebracht, 
woſelbſt die Aerzte hoffen, ihn am Leben 
erhalten zu können. 

Ein Güterzug der Northweſtern-Bahn 
zertrümmerte geftern Nachmittag an der 
Peoria und Kinzie Str. das Yuhrmwerf 
des an der Bloomingdale Road mohn: 
haften Yarmers red. Wafhfa und 
ſchleuderte leßteren, it meiten Bogen 
dur bie Luft. Nachdem der Mann 
aufgehoben und nad bem County=:Hos 
fpital gebradt worden war, jtellte e3 fich 
heraus, daß fein rechtes Bein gebrochen 
fei und er außerdem fchmerzhafte Wuns 
den am Kopf und Geftht bavongetragen 
babe. Der Condufteur de8 Güterzuges, 
Frank Bile, wurde ebenfalls, wenn aud) 
leichter, verlegt. 


WAlerander erhielt das NRingelein. 


Der befannte nicht gerade übermäßig 
„reinlihe” Procek zwifden ©. ©. 
Alerander einerfeit3, und feiner ehema= 
ligen Geliebten, Bailey und-deren An: 
bang, Charles H. Mithel und T. B. 
King, andererjeit3, wurde gejtern von 
Richter Bradmwell dahin entfhieben, baf 
dem Alerander der Diamantring, um 
deffen Befik es fi in erjter Linie bei 
der ganzen vermidelten Procehaffaire 
drehte, als rechtmäßiges Eigentbum zu 
übergeben jei. Frau Bailey fheint doch 
noch) einiges Schamgefühl zu bejigen, fie 
mar wenigftend nicht zum Termin er: 
fbienen und diefem Umftande verbantt 
der FTaltgeftellie Liebhaber Alerander 
wohl hauptfädhlih den für ihn vortheils 
haften Ausgang des Procefjes. 


— —— — — 


Der unterſchlagung beſchuldigt. 


James Kahout, der bisherige Buch— 
halter der Contractoren-Firma Iblinka 
& Kaspar, von No, 397 Laflin Str., 
wurbe auf bie Bejhuldigung feiner Ar- 
beitgeber, 8400 unterjhlagen zu haben, 
verhaftet und wird fih morgen vor Ric: 
ter Doyle zu verantworten haben. 


Demokratifhe Demonfiration in 
Rilow Springs. 


- In Willow Springs findet am näd: 
jten Samijtag eine von den Demokraten 
veranftaltete National =» Demonitration 
ftatt, für welche großartige Vorbereituns 
gen getroffen werden. Mehrere berühmte 
BParteisRedner, darunter die Gouver: 
neure Hill von New Dort und Ve aus 
Wisconfin, Ergouverneur Gray von 
Indiana und der Jllinoifer Congrekabs 
‚geordnete Springer werben erwartet. 


’ " 2 Kahl ren! 
ES 
1 ind . 


Da fie die weite Reife bis in’ | 


* * — — — 
Der Mobelarbeiter-Strike im vol⸗ 
len Gange. 


Eine getheilte Urbeiter-Barade, 


Gegen 800 Möbeljchreiner fanden fi 
heute Morgen in Zepfs Halle an der@de 
von Lafe und Desplaines Str. ein, um 
über den Stand der in letter Zeit fo 
vielfach beiprochenen Strife-Angelegen: 
beit zu berathen. Nur Unionmitglieder 
wurden in die Berfammlung zugelafien, 
in welcher der Organijator Herr Richard 
Braunfhweig den Borfig führte. 

Die Verfammlung fonnte nicht, wie 
vorher beftimmt worden war, um 8 Uhr 
ftattfinden, da die Schreiner, ehe fie nad 
ber Halle famen, zuvor ihre refp. Werk- 
ftätten befucht hatten, um erftens zu er: 
fahren, ob die Arbeitgeber fi vielleicht 
Willens zeigen würden, die geftellten 
Forderungen zu erfüllen, oder au, um 
zu fehen, ob jih etwa jhon „Scabs* 
zeigen würden, die Willens wären, ihre 
Pläge einzunehmen. 

Die meiften der Fabriken wurden zur 
gewöhnlichen Zeit geöffnet, aber Die 
Majchinen ftanden ftil. Es fcheint, ala 
ob fämmtliche Fabritanten eine  abmar- 
tende Haltung eingenommen hätten, 
Derihiedene haben die Abficht geäußert, 
ihre Werkftätten „behufs Reparatur“ zu 
fließen. 

Die Schreiner glauben natürlid nicht 
recht an legteres, fondern find der Mei- 
nung, daß die Drohung, zu fchließen, 
nur ein Schreffhuß fei, der bei jedem 
Strife angewendet wird. 

Die Firma Brunswid, Balfe u. Col: 
lender, fowie mehrere andere behaupten, 
fein Circular empfangen zu haben, in 
melden ihnen die Forderungen der 
Union unterbreitet worden wären. Die 
eritgenannte Firma erwartete, Daß ber 
größte Theil ihrer Leute heute Morgen 
wie gemöhnlid zur Arbeit Fommen 
werde, maß aber nicht gefchah. 

Das Bergnügungs-Comite der Trades 
und Labor Afiembly hielt geftern Nadhs 
mittag eine Sigung ab, in welder es 
jehr lebhaft zuging. Auf ber Tages- 
ordnung jtand die Discufjion über den 
Beihluß der Baugewerkfhaften, am 
nädften Montag eine Parade für fi zu 
veranftalten. Präfident Sfallerup fo: 
wohl, al auh Thomas Morgan hielten 
je eine längere Rede und legten Klar, 
daß es den Führern der Baugewerkſchaf— 
ten um nichts weiter zu thun ſei, als den 
leitenden Politikern der Stadt zu zeigen, 
wie groß die Anzahl der Stimmen ſei, 
über welche ſie bei der nächſten Wahl 
verfügen würden. 

Andere Redner ſprachen für Aufrecht— 
erhaltung des Friedens um jeden Preis. 
Man müſſe der Oeffentlichkeit gegenüber 
auf alle Fälle eine geſchloſſene Front zei— 
gen, hieß es. Auch wurde geſagt, daß 

die „Aſſembly“ gerade ſo voll von Poli⸗ 
tikern ſei, als das „Council“. Eine 
Einigung war jedoch nicht zu erzielen 
und ſo bleibt es bis auf Weiteres hei 
zwei Paraden. 


Schneider und Conſtabler. 


Beide beſchuldigen einander des 
thätlichen Angriffs. 

Der Schneider Hermann Silber be— 
klagte ſich geſtern beim Friedensrichter 
Seully darüber, daß der Conſtabler 
Brown, dem er eine Rechnung im Be— 
trage von $74 zum Collectiren übergeben 
habe, nur 8354 abgeliefert und den Reſt 
für ſeine Mühewaltung zurückbehalten 
habe. Der Richter erklärte, daß Silber 
eine Civil-Klage gegen Brown anſtren⸗ 
gen könne, worauf der von dieſem Bes 
ſcheide unbefriedigte „Mann der Nadel“ 
ſich nach der Wirthſchaft des Julius 
Perlberg No. 51 Union Str. begab, um 
hier ſeinen Groll in Bier zu ertränken. 
Hier ſoll nun der Conſtabler Brown mit 
mehreren Genoſſen den Schneider über: 
fallen und übel zugerichtet haben. Je— 
denfalls erſchien Silber mit blutüber— 
ſtrömten Geſicht zum zweiten Male beim 
Richter Seully, forderte und erwirkte 
nun einen Verhaftsbefehl gegen Brown. 
Letzterer drehte ſpäter den Spieß um, 
beſchuldigte anch ſeinerſeits den Silber 
des thätlichen Angriffs und ließ ihn eben⸗ 
falls verhaften. Der Fall kommt mor⸗ 
gen zur Verhandlung. 


Eine verwickelte Geſchichte. 


Vor einigen Tagen ließ der italieniſche 
Arzt Dr. Volini ſeinen Landsmann, den 
Redacteur der Zeitung „L'gtalia“, Os— 
‚car Durante, verhaften, weil biefer ihn 
in feinem Blatte beleidigt haben fol, 
Durante hat nun feinerjeit3 auch ben 
Arzt und den Herausgeber einer anderen 
Zeitung, Namens Giovanni Almagia, 
einfperren laffen, weil ber erftere gegen 
Durante gerichtete Schmäbartifel ver: 
faßt und der Lettere diefelben in fein 
Blatt aufgenommen haben fol. 


Kurs und Neu. 


* Aus der Bundeshauptitadt mird 
gemeldet: Die lateinifch =» amerifanifche 
Abtheilung der Weltausftelung hat 
Nahriht erhalten, dag auch Uruguay 
fi an der Ausftellung betheiligen und 
demnädft Commifjäre dafür ernennen 
wird. 

* Auf Veranlaffung der Frau 2. Q. 
Trumbull und ber Doctorin €. N. 
Howe, beides Mitglieder des Direc- 
torium8 bes Chicagoer Findelhaufes, 
werben mehrere DVerhaftsbefehle gegen 
Mütter, die ihre Kinder verlaffen haben, 
fo daß diejelben dem Findelhaus zufal: 
len mußten, ausgeftellt werben. 

* Detective der Gentral Nation 
ftatteten geftern dem Lotterie » Gejehäft 
des M. Mulford, No. 85—87 5. Xve., 
einen unerwarteten Befuch ab, verhaf: 
teten fünf Spieler und bejchlagnahmten 
eine Anzahl Loofe. Wler Hartz, No. 
90 Wajhington Str,, und John Mor: 
tons Dfffce, No. 79 Clark Str., wur: 
ben ebenfall3 von der Polizei heim⸗ 
geſucht. 

* Die County » Behörden haben fid 
endlih fomweit aufgerafft, daß geitern 
die Ueberführung der am Scharladhfie 
ber erkrankten Roah’jchen Kinder vom 
Irrenhoſpital nach dem County⸗-Hoſpi⸗ 
tal vor ſich gehen konnte. Das Irren⸗ 
hoſpital wird vollſtändig besinficirt 
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ven Dienft leiht.. 


Hilfs ſheriſf Evans' unerwartete 
Verhaftung. 
Eine für das Publikum zwar ya 
ernde, für die WBetheiligten aber fehr 
unangenehme Gefhichte Fam gejtern vor 
Richter Lyon an«die Defjentlikeit. 
Lieutenant Shippey und einige feiner 
Leute hatten nämlich am Abend vorher 
eine Razzia in dem Haufe No. 18 Clark 
Str. veranftaltet und außer Yizzie Staf: 
ford und ihren „Gejelljihafts-Damen* 
wurde au) ein Mann in dem Haufe ge: 
funden. Der lestere ftellte fich zur 
Ueberrafhung der Blauröde als ein 
Sheriff3:-Gehilfe Namens James Evans 


vor und erklärte gleichzeitig, daß er im |, 


amtlicher Eigenſchaft anweſend ſei. 
Lizzie Stafford, die Inhaberin des 
Platzes, fügte hinzu, daß ſich die Ein— 
richtung ihrer Zimmer in Folge der 
Klage eines „Manichäers“ in der Ob— 
hut des Sheriffs befände und daß 
Evans der beſtellte Wächter ſei. 

Letzterer ſchien ſich indeß den Wächter⸗ 
dienſt ſo leicht als möglich gemacht zu 
haben, denn, als die Polizei in dem 
Hauſe erſchien, ging es bereits mehr als 
kreuzfidel zu. Deßhalb erinnerte ſich 
Lieutenant Shippey auch des Sprüch— 
wortes, „mitgefangen, — mitgehangen“ 
und Evans mußte wohl oder übel in 
Geſellſchaft der „Damen“ den Polizei— 
wagen beſteigen und nach der Station 
zu fahren. Die ganze Geſellſchaft wurde 
geſtern dem Richter Lyon vorgeführt 
und die Verhandlung des Falles bis 
zum 8. September vertagt. 


Feſte und Verguügungen. 
Die Weltausſtellungs-Damen⸗- und 
Kinder⸗Chöre. 


Der prächtige Schützenpark trug 
geſtern ein ganz eigenartiges Gepräge. 
Die heranwachſende deutſche Jugend 
hatte ſich dorten eingefunden, um herr⸗ 
liche deutſche Weiſen in Gottes ſchöner 
freier Natur erſchallen zu laſſen. Die 
Witterung war dem Unternehmen über: 
aus günftig und die Betheiligung eine 
erfreulich ftarfe. Die Seele des Gans 
zen war der Gründer und verdienjtvolle 
Reiter der Deutjcheamertfanifhen Welt: 
ausitellungs- Damen: und Kinder:Chöre, 
Herr Profeſſor Kabenberger, der ber 
fanntlih in feiner Gattin bie-thatlräfs 
tigite und opferwilligfte Stüge feiner 
Beitrebungen um die Hebung des deut: 
Then Gefanges findet. 

Die Arrangements der Unterhaltungs: 
und Volksjpiele waren mit größter Um: 
fit getroffen und boten der fröhlichen 
Jugend eine reihe Auswahl der beliebs 
teffen Beluftigungen,. Um ben Reiz Dies 
fer DVergnügungen zu erhöhen, waren 
für Die Sieger in den Wettipielen hübjche 
Preife ausgejett, die von den Folgenden 
gewonnen wurden: 

Mädchen-Wettlaufen: Finella Brand, 
Mamie Kabenberger, Della Leavitt, 
Anna Lehmann, Ella Battmann, Xouife 
Geugert, Elife Eifemann, Martha Bies 
ber, Elja Hartmann und Bertha La: 
ſchetzka. 

Snaben » Wettlaufen: Yofeph Eier: 
mann, Paul Bandholz, Karl Kopp, 
Dtto Kalde und Georg Kakenberger. 

Damen: Mettlaufen: Frl. Anna fer: 
mann und frau Katenberger. 

Sadlaufen: Hofeph Rider, Conrad 
Klein und Louis Weiler. 

Topffhlagen: Tillie Brodhaus, Dia: 
mie Kabenberger und Lizzie fermann 
und Fräulein Anna Sjermann. ; 

Kegelfchieben: Die Damen Schiedin- 
ger, Katenberger und Lucie und Anna 
Paſſow. 

Das Hauptintereſſe des Tages nah— 
men felbſtredend die Geſänge für ſich in 
Anſpruch und hier muß Herrn Katzen⸗ 
berger die rückhaltloſe Anerkennung aus⸗ 
geſprochen werden, daß er geradezu 
Staunenswerthes geleiſtet hat. Aller⸗ 
dings muß auch ſeinen Schülerinnen das 
Lob geſpendet werden, daß fie mit gro: 
Gem Fleiß und voller Hingabe ihre Auf« 
gabe erfaßt haben. 

Der Damen:Chor fang — wie unter 
folden Umjtänden nicht anders zu er: 
warten — meifterlid. Ganz befonderen 
Eindruf machte indeg ber Kinderchor. 
Die Kleinen fehmetterten mit ihren fil- 
bernen Engelsftimmen die Lieder fo rein 
und aceurat in bie Lüfte, daß e8 eine 
Herzensfreude war, dem Gefange zu 
laufen. Reicher und mwohlverdienter 
Beifall Iohnte alle Torträge. 

Außer Herrn Kapenberger und Gattin 
bemühten fich die folgenden Herrichaften 
ganz befonders um das Gelingen de3 
Ihönen Weite: Die Damen Anna und 
Lotte Schiedinger, Anna und Lucıe 
Pafiom, Emma fermann, M. Gold: 
fuß, Elife Morfe, Almine Schäfer und 
Julie Moß, fomwie die Herren W. Fröhs 
ling, ©. A. Schwiderath, E. Dietſch 
und Robert Spragg. 


Sozialer Turnverein. 


Morgen, ben 2. September, Abends 
8 Uhr, hält der Soziale Turnverein in 
feiner großen Halle eine geiftigegemüth- 
liche Verfammlung ad. Das Programm 
ift ein gewähltes und reichhaltiges, und 
umfaßt außer einem populärwifjen: 
ſchaftlichem Vortrage des Herrn Moritz 
Schulze über das Thema: „Von welchem 
Einfluß iſt die kontraktliche Sträflings— 
Arbeit auf den freien Arbeitsmarkt?“, 
mufitalifhe Vorträge, Declamationen 
und ein Luftipiel, defien Aufführung 
der - Theaterverein „Olympia“ „übers 
nommen bat. 


Der Zuquefi au Chad. Mohle’s 
Leiche. 


Die Coronersgeſchworenen entſchieden 
geſtern, daß Chas. Mohle“ von La 
Grange durch einen unglücklichen Zufall 
ſein Leben verlor und daß Niemand ver⸗ 
antwortlich gemacht werden könne. 
Mohle hatte nämlich mit ſeinem Freunde 
Hermann Samuelſon am Sonntag 
Abend nach einer ausgedehnten Kneip⸗ 
tour auf dem Boden eines Stalles Un⸗ 
terkunft gefunden, war während des 
Schlafes durch die Luke gefallen und 
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| Ehrenfeld, Ludwig Grobeder, Bernhard Ka: 
valliere, Hugo SKofel, Julius Loeffler, Rus, 


Er 


ann 


Bala-Concert der Rofenbedar’fchen 
Kapelle. 


Zur Erinnerung an die gfogreide 
Shladt bei Sedan wird die Rojen- 
beder’ihe Kapelle Morgen, den 2. Sep: 
tember, Abends, in Thielemanıs Gars: 
ten eine der Bedeutung des Tages ange: 
mefjene patriotifch = mufifalifhe “eier 
veranftalten, für welche das folgende 
intereffante Programm zufammengeftellt 
worden ijt: 

Erfter Theil. 
1, „Militärflänge”, Marie. 
2. Duvertüre zu „Wallenfteind Bager”... 
3. Walzer, „Soldatentänge“ 
4 „Batriotiiche Liederflänge" 
Zweiter Sheil, 


. Kriegeriiche Jubel-LCupderture. „Peter Sindpaininer 
I. mu ber Wacht“ (Solo aus der Ferne). P. Dierig 
7. „Deutihlands Erinnerungen au die Kriegd- 

jahre 1870—11.* 3 
Großes militärifpe#Potpourri mit chlacht · 

WERE ER... ua: nern an ann ie ER 
mtroduction. — Xiefer ffriede. Gefang ber 
andieute während ber e. rent euch 
de3 Lebens. . 


1. König Wilhelm fa —D 2. Frankreichs 


MR. Dfeiffer 
. Kerling 
ob. Sahan 
x. Dienzel 


Kriegderflärung an Deutidlandı Kampfeuf aus 
„Sobengrin“. 3. König Wilhelm an jein Voll. Der 
Sott, ber Eifen wadien ließ, ber wollte feine Anchhte. 
4. Ermwiderung bes beuti Rolfed. Canon: Sie 
follen ihn nit haben, dem freien, deutschen Rhein. 
5. Einberufung der Reierpen und Randınedr. Ad, 
welde Luft, Soldat zu fein! mit: Friih auf, Ramera- 
den, auf’3 Pierd!_6. Vorbereitung der Truppen zum 
Ausmaxſch. a) Eignal %9 Uhr. b) D bu Deutice 
land, ih muß marigiren! O du Deutibland, ih mu 
fort! c) Signal 9 Uhr (Qapienfsreiht. 1. Na 
a) Mondihein-Scene auß der Opes „Die Iuftigen 
Weiber". b) Generalmarid der Gadalleri® und Arte 
fanterie (Alarm). 8 Ubmarfh der Truppen aus 
ihren Garnifoneu. Muß t dern, muß i denn zum 
Städt! binaus!_ 9. Einfbiffund der Cijenbahn, 
a) Signal. b) E ift beitimmt in Gotted Rath. 
10. Abfahrt der Truppen auf der Eifenbahn. 11. An« 
tunft der Truppen am Rhein. Die Wadt am Rhein. 
12. Bormarih der gejamuınten Armeen. Adancis 
marich (Horfiher Mari). 13. Die deutichen Armeen 
überfdreiten unter — bie frangöfiihe@renze. 

urzah! Mari von Sübdert. 14 Bipouac auf fetnd- 
ihem Boden. a) Sarmaniide Retraite der Gavalle 
vie — Amen. b) Morgentoth! Miorgenroth! 15. Die 
beiderjeitigen Armeen werden alarmirt. Deutfche und 
franzöfiihe Miarmjignale, Kanpnenfeuer. 16. Die 
feindliden Armeen rüden nüber aufammen. Avdanciren 
der Frauzoſen. Signal. Schwarmen. Franzoſen 
halt. Avanciren der Deutſchen. 1. Kampf der dei⸗ 
den Nationen. Schlahtmujit, verbunden mit „Wels 
lingtond Sieg”, von “Beethoven, und Sturmarid. 
— urxah. 18. Sieg der Deutſchen Lieb 
Vaterland. magſt ruhig ſein Wacht am Rhein). 
18. Vormarſch nach Paris, a) Signal: Das Ganze 
avanciren. db) Pariier Marih. 2%. Mor — 
a) geriengiß, b) Gebet, 21. fjriebe. Beil dir 
im Siegerfranz. 

Dritter Theil. 
8. „Kriegd-Raketen“, großes Potpourri 
Auguft Gonradi 

9. ““Soupire de Fleurs,” Bolfa.... Strauß a Paris 
10. Signal⸗Galopp Fr. Röſenkranz 


Deutſche Volkstheater. 


Hepner· Cheater. 


Robert Hepner wird am Sonntag, 
den 6. September, die ſechſte Saiſon im 
Apollo⸗Theater mit der vorzüglichen 
Poſſe mit Geſang „Der Stabstrompe⸗ 
ter“ von Win. Mannſtädt eröffnen. 
Das Repertoire iſt mit Sorgfalt zuſam⸗ 
mengeſtellt und umfaßt eine Reihe vor⸗ 
züglicher Stücke, darunter „Der jüngſte 
Lieutenant,“ „Jägerblut,“ „Beide 
Leonoren,“ „Wilddiebe,“ „Goldfuchs,“ 
„Kampf um's Daſein,“ „Die Ehre,“ 
„Garniſonteufel,“ „Wer zuletzt lacht!“ 
u... w. 

Das Perfonal befteht aus folgeuden 
Künftlern: 

Chordireltor: Wilhelm Bauer. 

Kapelimetiter: Garl Brirel. 
Darjtellende Mitglieder, Damen: 

Martha Berwig, Sidonie Hepner, Bertha 
Hornburg, Auna Loeffler, Linda Schmidt, 
Zilla Lenz, Emma Rofjt, Marie Weding. 

Herren: 


Carl Adolfi, Hans Bergmann, Louis 


dolf Schliephad, Baul Roth, Carl Weber, 
Hermann Lemm und Ropert Gepner. 


Dr. Mannheimer tod$., 


Im AuditoriumsHotel ftarb geftern 
Abend furz nad 9 Uhr der befannte Arzt 
Dr. M. Mannheimer. Erjt vor weni: 
gen Tagen war er non einer längeren 
Neife aus Deutihland zurüdgefehrt und 
im Auditorium abgejtiegen. Der Vers 
ftorbene war ſeinerzeit Hauptarzt bes 
Alerıaners und des St. Margaretha: 
Hofpital® und feit dem Jahre 1864 in 
Chicago anfähig. Er hinterläßt Gat> 
tin und drei Kinder. 


Cheidungdflagen, 


Die folgenden Scheibungstlagen wur: 
ben eingereiht: John U. gegen Ida 
Durfee, wegen Berlafiend; Yan gegen 
Srancisfa Kluezensfi, wegen Graufams 
keit und Truntfuht; George 2. gegen 
Effa A. Crawford, wegen Verlaſſens; 
Anna gegen Thomas Owen, wegen 
Berlafiens. 

— .———— 
Heiraths⸗Sieenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Offiee des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


acob Joerg, Thereſa Freudel. 
Henry Miller, Mary Spies, 
Albert Dallmann, Amanda Gabth. 
George Meufinger, Matbilda Krüger. 
a Bohmann, Adelheid VBattermann. 
auf Behrendt, Augufta Frijewska. 
Aofeph Powell, Olga Ahrenitein, 
Ernſt Fichtler, Grethen Mahlom. 
Auguitus Gilberg, Corinne K. Lowe. 
Mathias 3. Grening, Johanna Roethfer, 
William J. Urbanus, Fanny L. Robbins. 


Todes fãlle. 

Nadſtehenden verdffentlichen wir die Liſte der 
ae ber deren Zob bem GBefundheitSamte gint: 
Ken geftern Mittag unb bente Nahricht auging: 

Sha3. Beufie, 587 Darraber @ir., 235. 
Eva Reimann, 1234 W. Jaglos Str., 64. 
cob Dreuth, 226 Burling Str., 60). 

. Wanheimer, Auditorium. 
Therefe Rurkka. o Ape.. 145. 
Anna Malinowäli, La Ball Str. 

Auguit Lafer, 571 W. 14 Str., 617. 

Mathilde Mrongovius, 176 Eoblenz Gtr., 152 
Gari Waldmann, 

Anna Rauen, 521g Soomis 6,4 

Adolf Tidan. 


Sauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
ohn D. Green, zweiſtöck. rn 
bodes Ane. und 73, Str., 81,600; M. 3. 
Burke, breiitöd, Ylats, 4554_Wabajh Ane., 
85,000; R. mean ee Blats, Peoria 
und 63. Str., 83,800; Ellis A, Hollergz, 
weiltöd. Frame-Flatd, 4742 Union Ape,, 
‚00; 3. &&. Kolabar, zweiftöd. Store 
und Flats, 4810 Ajplaub Uve., 84,500; 5, 
Sitren, zweitöd. Store und Flats, 4959 Aib- 
land Ave., 38,000; Turner & Bond, act 
Brise Nail, 3018-8043 Butler Str., 
16,000; &. Shernhutte, breitög, Slate, 
135 Rumiey Str., 86,000; $. ield, zwei 
dreiftöd. Flat, f Str, 
345,000; Martin Giviß, zmeitöd. Ylats, 9% 
Rubfe Str., 82,500; ©. 2. Martzn, drei: 
*88 Wohnhaus, 114 After Str, 815,000; 
. 3. Bomell, vie Frame⸗ 


boldt B xD, 91,000; 
gas, fünjnde. gabe, 167 1bs 


atte ſich den Schädel een u. — 
Te 


amuelfon, der. den Kal hörte, fand 


feinen verunglüdten Kameraden bereits 


in ben legten Zügen liegend vor. 
gefet die Sonntans-Beilane ber „Abenbboi”, 
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Sie find jeht gefeil. 


Fraulein da Maurer ift 


von einer läſtigen Saut⸗ 
traufheit. 


Frau H. D. Overell iſt geheilt von 
Dyspepfie, Catarrh und 
Rheumatismus. 

Chroniſche Haut⸗Krankheiten gehören zu den 
unerträglichſten Leiden, denen die Menſchheit 
unterworjfen iſt. Nicht allein ſind ſie entſiel⸗ 
lend und verdrießlich, namentlich wenn ſie 
das Geſicht und die Hände angreifen, jondern, 
wenn vernachläfiigt, werben jie in der Regel 
a und unerträglih und machen 
Hließlih bas Leben des Kranken zu einer 
Kette von Elend und Leiden. Wahriheinlich 
die jhlimmite_von diejen Erjheinungen it 
Erzema oder Salzfluß, worüber jich Fräulein 
Ida Maurer, wohnhaft 3630 Emerald Ave., 
Fürzlid) in folgender Weije ausjprad) : 

„JG litt längere Zeit an Erzema, und fein 

— Arzt konnte mir Lin⸗ 
derung verſchaffen, 
bi8 ih mich an Ta 

Br Carroll, 96 State 
rn Str., wandte. Meine 
Hände waren ganz 
bejonders angegriffen 

und die Haut begann 
zulegt zu bredden und 

& blutig zu werden, Die 

er Hände thaten meh 
Sa bein Aufs oder Zu: 
3 machen oder wenn ich 

I» fie in Waſſer hielt, 

Bel. Ida Maurer. md ich feheute mich, 
fie zu wajcdhen, wegen der damit verbundenen 
Schmerzen. 

„Das Juden war ganz entjeglich. m der 
That, ed war faum auszuhalten, und ich riß 
mir beinabe die Haut ab, um Erleichterung 
zu befommen. ch fragte folange, biß da3 
Blut fam und die Schmerzen mi) zwangen, 
aufzubören — und trpkdem dauerte das 
Suden fort. Wirklich Biefes entiegliche Ge: 
rühi des Brennens und Judens machte mic 
halbwegs wahniinnig. 

„Meine Schweiter veranlafte mid, Dr. 
Garrel aufzujuden, und jeine Medizinen 
halfen mir in furzer Zeit. Das Auden und 
Brennen wurde immer geringer und es bilde: 
ten fich feine Schuppen mehr, Meine Hände 
beilten jtetig und jegt ift die Haut glatt und 
du3 Erzema ganz verichwunden. Ych fühle 
mich in jeder Besiejung wohl und daß Lebe 
erideint mir wieder lebenämwerth,“ fügte 
Sräulein Maurer hinzu, 


Dyspepfie, Entarrh und Rheumatismns, 


„Jh glaube in der That, dak Dr, Carroll 
mein Leben rettete“, begann Frau 9. D. 
Overell, welde mit ih- 

rem Gatten und as 

milie in No. 464 Dis 

viſion Str., Norbdjeite, 

wohnt. „Mein Ges 

fundheitäzuftand mar 

ſechs Jahre lang ſchlecht 

und während ber legten 

vier oder fünf Jahre 

Re ne — Die 

urch Dyspepſie hervor⸗ 

Frau H. S. Overell. erufenen Leiben waren 
ganz entſetzlich. Mein Gehör nahm ſehr ab, 
und war ich zeitweiſe beinahe vollſtändig 
taub. Naſe und Kopf waren verſtopft, ſo 
daß ich durch den Mund athmen mußte. Ich 
war ſehr mit Herzklopfen und Nervoſität ge— 
plagt, und mein Nervenſyſtem wurdehſo zer—⸗ 
rüttet, daß ich nichts mehr ausrichten konnte. 

„Um mein Leben noch unerträglicher zu 
geſtalten, ſtellten ſich heftige Rheumatis— 
musanfälle ein. Die Schmerzen waren 
manchmal kaum auszuhalten und ich konnte 
nicht die geringſte Berührung vertragen. Ich 
lag oft wochenlang darnieder und ungefähr 
jehzehn Wochen lang konnte ich faum herum: 
humpeln und drei Jahre lang war ich jelten 
davon befreit. 

Dr. Carroll war mir fehr warm empfohlen 
morbden und ich begab mich in jeine Behand: 
lung. Schon nad) zwei Tagen verfpürte ich 
Beiferung und murde jehr ermutbigt. Ich. 
nahm rajch an Kraft und Gefundheit zu und 
alle meine Schmerzen und Leiden verihpans 
den. Gejicht und Gehör find jegt vollftoms 
men. 

Meine Nerven find wieder ftarf geworden 
und die Schmerzen in der Herzgegend haben 
ebenfalls aufgehört. 

Ab bin jept,.geheit von Gatarıh, Dy8s 
pepiie und Rheumatismus, An der That ifk 
dies dag erjte Jahr jeit drei Jahren, dag ich 
frei von NRheumatismus bin. Ach fühle 
mich wie ein neuer Menjh, Dr. Garroll ıit 
der bejte Arzt, den ich jemals hatte und jeine 
Gebühren waren jehr mäßig. Eriit jehr an 
genehm im Berfehr mit jeinen Patienten, 
und alles was ich zu jeinen Lobe jagen fanıı, 
ift nicht hinreichend, um feinen Kahigfeiten 
und feiner Behandlungsmweije gerecht zu wer- 
den.“ „Und nicht allein: heilte mih Dr. 
Carroll,“ fügte Frau Overell hinzu, -„Tons 
dern ich bin gewiß, daß ex mir das Leben 
rettete.“ 


Dr. J. G. Carroll, 


Spestalift für hroniſche Krankheiten 
Naſe, des Kopfes, des Halfes, der 
Eungen und des Magens. 


96 State Htr., Chicago. 
Gegenüber Marihall Field’3. 
Difice Stunden: 9 Uhr Bormittags bis 1 Uhr 
Nachmittag; 2 bi 4 und 644 biß 8 Uhr Übenb3. 
Sonntags: 9 Uhr Dormıttags bis 12 Uhr Mittags 


Außwärtö wohnende Patienten 
werben erfolgreich brieflich behandelt. Senbet 10 
Gents für ein „Shmptom«yormuler“, falls Ihr bes 
handelt zu werden wünfcet. 


Dr. Dodds 


widmet jeine befondere Aufmerfjamkeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 


und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 ©. Madilen Er. 


a 


Ur. EMRICH. 

CF Spezialität: Frauen und Rinderfranfheiten. 
Spredftunden: 8-9 Borm., 1-8 und 6—7 Nam. 
467 W. CHICAGO AYVE., &de Aibland Ave. 

Zelephon Ro. 7250. 1ſpows 


Srieftaſten. 


Sie Dechtafragen werden deantwortet von 
Zulius Goldzier, 108 Nandolph Str. 


H S· Die Regierung giebt anter keinen 
Umſtänden das Geld für —3 nicht abgelau⸗ 
fene Licenzen“ ſelbſt nicht einmal, wenn letz⸗ 
tere überhaupt nicht mehr benutzt werden, zu⸗ 
rüd.-— Das Inland Bundesiteuer- Bureau 
befindet fi) im zweiten Stod des Poftgebäur 
de3, Ziuumer 21—28. 

2. B: Sie wenden fih am Bejten an 
Harn Anton Boenert, Office der Hamburs 
— No. 92 

a Salle Str., mwofelbit man Ihnen bie Be 
forgung aller Einzelpeiten, auch bie der Ders 
padung und Verzollung gerne abnimmt. 


Der Hauswirth fann 
Ihnen nur dann kündigen, wenn Cie um 
(münbdliden) Kontraft in irgend einer | eife 
ebrochen haben. in bdiejem alle ift bie 
Künbigungsfrift zehn Tage. 
A. G. Selbſtverſtändlich müſſen Sie 
bezahlen. Andernfalls lauſen Sie ſogar Ge⸗ 
fahr, wegen Betrugs eingeftedt zu werden. 


F. &. Benn Ihr Freund mit bem Hauss 
wirth ausgemadt bat, dag die Miethe jeden 
Monat zu bezahlen it, Fann er breißig- 
tägige Kündigung beanſpruchen. Doch kann 
nur zum erſten Tage des Miethsmonats und 
nur ſchriftlich gekündigt werden. Der Ver⸗ 

kauf des Hauſes beendigt das Miethsverhält⸗ 

nicht; der neue Hauswirth tritt, was Rechte 
un Pisten anbelangt, an die Stelle des 
alten. 


Ifaaes 8. 2. 


J 





MePitterg — Thomas W. Keene. 
CHi0 Opera Houfe — Sinbab. 
Gr) Opera Houie — Yon Yonjam, 
Eolk.bio — Hallen and Hart. 
I Saymarfet — Two old Gronies, 
Shndfor — The Patrol. 
Alhambra — A daıf Secret. 
Galino — Bariety, 
acob& Acabemy — Hands Acroß the Sen, 
——X — The Gofjoon. 
yeeum — Baudeville. 
Madifon Str. Opera Houfe — Baudeville, 
PVeopleg — The Sand, 
Varf Theater — Bariety. 


Ser yygteniſche Congreß. 


Der in London abgehalte® Congref, 
für Gejundheitspflege brachte viele in- 
kereffante Anregungen: In der Ab— 
theilung für Kinder einen Bericht des 
Brofejjord Burgerftein-Wien über Ad- 
bitiensaufgaben, welde er 162 Schuf- 
kindern zu löſen aufgegeben batte. Die 
Behler mehrten fi, je ermübdeter Die 
Kinder wurden. Die Müpdigkeit trat 
Ion nad) drei Biertelitunden ein. Der 
Bortragende meinte deshalb, daf die 
Kinder längere Ruheftunden haben foll- 
ten. In ber Section für ftaatliche Ge: 
fundheitöpflege fpradd Hamer - London 
wiederum zu Gunijten der Gründung 
eines Minifteriums für öffentliche Ge- 
jundbeitäpflege.. Waller und Gaszu- 
führ dürften fi nicht länger in den 

änden von Monopolen befinden. Der 

beringenienr des Londoner Graf: 
ſchaftsrathes, Binnie, gab fejlelnde 
Mittheilungen über Wajjerleitungen. 
Snficirtes Wafier habe 1854 und 1866 
6,000 Berfonen bei den Cholerajeuchen 
Tod gefojtet. 

Im Allgemeinen folgte die Cholera 

dem Laufe der Thäler. Die Cholera, 
welche 1885 in Spanien ausbrach, habe 
Diejenigen Städte, melde ihr Wafler 
von SFlüffen be;ogen, verheert, während 
Die Orte, welche ihr Wafler aus Duel- 
Ien entnahmen, verichont blieben. Das 
Wafjer fünne viele Meilen meit fließen, 
ohne den Krankheitserreger zu verlie- 
gen. Sn der Abtheilung für Demo- 
raphie brachte Generalarzt Sir Wil- 
iam Moore den Gegenitand zur Be 
fpredhung, ob fi die Hocdlande der 
Tropen zur Anfiedlung für Europäer 
eigneten. Sir William ftellte die An- 
fiht auf, daß ein Europäer freilich 
lange dort leben fünne, daß aber feine 
Nachkommen feinen rein europäifchen 
Typus haben würden. Haviland glaubt, 
ba Frauen in niedrigen Thälern na- 
mentlih vom rebs befallen merden, 
wenn der Boden ftarf thonhaltig ift, 
einerlei, welcher Formation der Thon 
angehört. Thonbaltiger Boden er: 
zeuge die furdtbarften Krankheiten. 


Der Mund als Sifthöhle. 


Auf dem fiebenten internationalen 
Eongre für Gejundheitspflege, welcher 
foeben in London tagte, hielt Brofeffor 
Miller aus Berlin einen Bortrag, 
welcher in der aus den herühmteiten 
ärztliden Autoritäten aller Zänder be- 


ftehenden Berjommlung großes Auf: | 


fehen erregte‘ und wvielieitige Zujtim- 
mung fand. Aus Ddiejem Grunde ver 


dient, der Inbalt des Bortrags Die | 


toeiteite Verbreitung. Das Thema de3- 
felben war: „Der Mund des Menichen 
als Quelle ber Anſteckung.“ 
Meer ſagte: 


„Während der lebten Jahre hat ſich 


die Ueberzeugung immer mehr befeſtigt, 
daß der Mund des Menſchen als eine 
Brutftätte verſchiedener pathogener 
und nichtpathogener Keime zu betrach— 
ten ſei, welche eine bedentungsvolle 
Mofle in der Erzeugung Törperlicdher 
Störungen bilden, und daß viele 
Serankheiten, deren Urjacje in einen 
geheimnißdollen Schleier gehüft iſt, 


ihre Uriprungsftätte in der Mundhöhle - 


haben. Krankhafte Zähne find da in 
eriter Reihe al die Urheber der ver- 
Ichiedenften Krankheiten zu nennen, die 
oft, namentlih bei Kindern und jchwa- 
chen Berionen, töbtlich verlaufen. Wel- 
ber wunderbare AZujammenbaftg ziwi- 
ſchen kariöſen, d. h. durch Paraſiten 


Profeſſor 





— ———— 
unglüucktes Mansver. 


Wie CharlesSchraede ſich ein Zwei ⸗ 
va) nerichaffen wollis. 

Ein einäugiger Landitreiher, Namens 
Ehas, Schraebe, brachte e8 geftern Nad)- 
mittag fertig, vor den Augen einer zahl: 
reihen Menfchenmenge ein werthrolles 
Zweirad zu ftehlen, ohne daß au nur 
ein Verfuch gemacht worden wäre, ihn 
daran zu hindern, bis er mit feinem 
Raube fo ziemlich außer Sehweite war, 
Erft dann machte man fih an feine Ber: 
folgung, bei weldher ihm allerding3 Die 
gemachte Beute wieder abgejagt wurde. 

Ein gemwiffer Charles Mifflin hatte 
in einem Hauje an der Lafe Ave,, nahe 
der 55. Str. ein Gefhäft und ließ wäh. 
rend der Nbmwidelung befjelben, jein 
Zweirad vor der Thür ftehen. Schraebe 
lungerte in der Nahbarfhaft umher 
und Fam langjam an das „Velociped 
heran und betrachtete es mit einem fo 
überrafchten Geficht, alö ob er in feinem 
Leben noch nie etwa3 derartiges gefehen 
hätte. Die Paffanten blieben ftehen und 
freuten fih über die feheinbare Dumm: 
heit des Strolhes, und ald er gar den 
Berfud machte, dn8 Ding zu beiteigen, 
wurde der Spaß großartig, denn 
Schraede fiel mehrere Male herab. 
Ueberhaupt ftellte er fih jo dumm an, 
wie nur möglid. Mittlerweile hatte er 
aber das Zweirad nad) der Straße bug: 
firt und bier jeßte er fich plötlich mufter: 
gerecht in den Satttel und, ehe die Um: 
jtehenden fich no von ihrem Eritaunen 
erholt hatten, war. er bereit einige 
Blocks weit gefahren. Man verfolgte 
ihn nun vermittelft eineö gerade zur®er- 
fügung jtehenden Fuhrwerfes und nad) 
lebhafter Jagd wurde er au fchlieglich 
eingefangen, worauf feine Ueberführung 
nad der Polizeiftation in Hyde Park er: 
folgte. 


Berlor’ne Liebesmäh’ ! 


Eines Reinlihfeits-Apoftels trübe 
Erfahrungen. 

Fares Behonnefy, ein junger ara= 
bifher Miffionär, erwirkte am gejtrigen 
Tage BVerhaftsbefehle gegen zwei feiner 
Landöleute, Namens Salem und o- 
ſeph Bedamme. Der junge Mann 
langte fürzlih aus Damaskus hier an, 
quartierte jih in dem Haufe No. 237 
©. Dafley Ave. ein und verfuchte jeit- 
dem, feine Landsleute und Rajjegenoj: 
fen zu civilifiren. 

Am Samftag hielt er in einem Lokal 
an der Pacific Ave. einen Vortrag, in 
weldem er erklärte, daß anjtändige 
Menjchen fich täglich wafchen, ihre Doh 
nungen reinigen und überhaupt ein an: 
deres Yeben führen müßten, al® dies im 
„arabifchen Viertel“ an der QTagesord: 
nung ijt. 

Die in der Berfammlung anmejenden 
Araber, Griechen und Italiener fanden 
fih dur) die Auslajjungen des Redners 
wenig gejchmeichelt und machten ihrer 
Unzufriedenheit in dauten Bemerfungen 
Luft. Das obenerwähnte Brüderpaar 
fühlte jih ganz fpeziell beleidigt. Kin 
TZumult wurde in Scene gefest und 
während bdesfelben der Referent unfanft 
an die Luft befördert. Herr Behonneiy 
erklärte übrigens tags darauf, daß er 
nicht beabfichtige, feine Angreifer bejtra: 
fen zu laljen, jondern fie-nur von weites 
ren Gemaltthätigfeiten abjegreden wolle. 


z 
z 


Endlich abgethan. 


Dee Prozeß gegen Frau Fannie Tur⸗ 
ner, welche bekanntlich beſchuldigt wurde, 
ihrem zwei Jahre alten Söhnchen das 
Tabakrauchen angewöhnt zu haben, 
wurde geſtern im Armory-Polizeigericht 
endlich niedergeſchlagen. Das ganze, 
von dem Advokaten der „Human So— 
ciety“ zuſammengebrachte Belaſtungs— 
material beſtand darin, daß der Knabe 


nachweislich hin und wieder mit ſeines 


Vaters Tabakspfeife geſpielt hatte. 


angegrifſenen Zähnen und den ver⸗ 


ſchiedenſten Organen des Körpers be— 
ſteht, zeigt ſich darin, daß oft Ge— 
ſchwüre an Fingern und Zehen ver— 
ſchwanden, ſobald der krankhafte Zahn 
entſernt worden war. 
Bacillen, Mikrokolken und andere Or⸗ 


Die. Zahl der | 


ganismen, die felbjt im Munde ganz | 


geiunder Rerfonen gefunden werben, 
iſt eine erjtaunlih große, und ebenjo 
die Lifte der Krankheiten, welde dur 
fie beruorgerufen werden fann und 
unter Umftänden hervorgerufen wird, 
Welke Gifthöhle der menjchliche 
Mund darftellt, zeigt fich darin, dag 
Berlegungen mit feiich gebrauchten 
schwärztlihen Inſtrumenten fait im- 
ch Seihmwüre zur folge haben. Der 
Speichel, felbit von gefunden Menfchen, 
it giftig, und von 111 weißen Mäujen, 
benen ber Speichel von 111 verjchiedes 
‚ neu Perjonen eingejprigt wurde, ftar- 
ben alle, bis auf zehn. Die Urfache 
find eben die Organismen, welche in 
der Mımbböhle angefammelt werben 
und unter denen ber Mikrofoffus von 
Sputum septickemia eine Hauptrolle 
spielt, Im Sanzen find 22 der Ge 
ſundheit entjhieden gefäßrlige Mitro- 
erganismen in der Mundhöhle gefun- 
den worden, von denen viele die fchwer- 
fien und tödtlichiten Krankheiten her- 
borzurufen vermögen. Die Wichtigkeit 
der Reinhaltung ber Mundhöhle ergibt 
fich da von jelbft; e8 gilt nicht nur, die 
Zähne gejund zu erhalten, jondern auch 
Krankheiten vorzubeugen, bie in ber 
Mundhöhle ihren Urjprung haben, 
Die gewöhnlichen Mundmwafler genügen 
aber dazu nicht — welche Mittel aber 
angewendet werden jollen, barüber joll 
bier, ebzwar ber Vortragende bamit 
nicht zurüdhielt, nicht aus der Schule 
geihtwngt werben, um nach feiner Rich 
ne bin Unheil anzurichten. Brof.. 
Miller . zeigte dann eine lange Reibe 
von Präparaten, gleichfalls in taufend- 
facher Vergrößerung, welche, Dant ıhrer 
—— unter den Anweſenden 
die laute underung hervorriefen. 


*BP. H. Duggan, einer der lang⸗ 
—— Beamten der Stock Yards 
ompany wurde geſtern zum Superin⸗ 
‚ senbenten bes ber Gejellichaft gehörigen 
: Cifenbahn-Syftems befördert. 


— 


Bei der Arbeit verunglückt. 


Der Bauhandwerker Louis Redding 
von 214 S. Desplaines Str. verlor ge: 
jtern bei feiner Arbeit an dem Neubau, 
Ede der Nadion und Canal Str., das 
Gleichgewicht und jtürzte aus dem erjten 
Stodwerk in den Seller. Hierbei z0g 
er fih fo fehwere Verlekungen am Rüd: 
grat zu, daß fein Auffommen zweifel- 
baft erjcheint. Der Ambulanzwagen 
bragte ihn nadı feiner Wohnung. 


*In Kuhn's Park hatten ſich geſtern 
etwa 500 Farbige verſammelt, um den 
Erinnerungstag an die Aufhebung der 
Sclaverei durch eine würdige Feſtlichkeit 
zu feiern. 


Haben wir 


Zecht oder 
Anrecht? 


Eine Schuhmwichfe muß den Glanz eined 
getragenen Schuhes wieder berftellen und 
zugleich die Weichheit des Leders erhalten. 
Meine Damen, tbut die von Ihnen ger 
brauchte Wichie Beides? Verſuchen Sie es. 
Oießen Sie einen — Ihrer 
Wichfe in eine Untertafje oder Butterteller, 
tellen Sie fie ein paar Tage beijeite und 
* 3. Se a ine fol 
ftoßene a3. ann eine jo 
Wichje gut für das Leber fein ? * 


Wolf'sAGMEBlacking 


wird bdiefe Probe beitehen und als ein 
dünnes, Öliged Häutchen trodnen, 
biegjam —— iſt. u 


PPIERON, 


Moalti & 


werden wie 


4 arbeiten 


— — — 


—A 


Unſere * Boreltery waren ſchließlich 
bo nahe ut dem ER als fie 
die Leber dafür verantwortlic machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen [98 war, denn dieEr: 
fahrung bemeiit, daß bas Guriren dort leicht 
ift, wo eine gefunde Thatigfeit ber Leber’ beis 
—* Niemand wußte das beſſer, als die 

uche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren. St. Bernard Kräuterpillen, zuberei⸗ 
tet aus den Wurzelu und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medi⸗ 
ciniſche Geſchichte in der Heilung von Leber⸗ 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erſten Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut, belegter Zunge, Kopfſchmer⸗ 
zen, Mattigkeicsgefühl. Verſtopfung, bitterem 
Geſchmack im Munde, Widerwille gegenFleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberkräft wirken. 
Der Appetit ſtellt ſich wieder ein, die Haut 
klärt ſich, die Schmerzen verſchwinden, dieLe⸗ 
ber kehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurück, 
und Ihr feib wieder gejund. Nur wenigeSHeil: 
mittel, die je entdedt wurden, fommen den 
Kräuterpilfen jener weiierr, alten Mönche gleich, 
meil deren Heilfräfte auf eg und 
Erfahrung beruhen. Alle Apothefer verfaufen 
fie zu 25 Cents per Schachtel. 4 


Yzraräbnin : Blumen und Blumenftüde gu 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagbers, 
Wabaih Ave. unb Dionroe Str. Soli 


Todes⸗Anzeige. 


Den Kameraden des Deutſchen Kriegervereins von 
Chicago zur Nachricht dab Kamerab Jarod Drenth, 
226 Burling Str., gejtorben ift. Das Begräbnik fin- 
bet Mittwoch, den 2. September, um 1% Uhr na 
Noſe hill ſtati. Ei Lindemann, Präj. 
arl Keßler, Secr. 1 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die trauxige Nachricht daß 
unſer geliebter Sohn und Bruder Charlie im Alter 
Bon 23 Jahıen und 6 Monaten, Diontag, den 31. A 
guft, Nahmittag 4 nad 5 Uhr geitorben ift. } 
erbigumg findet am Diittwod, den 2. Sent., Nahmit- 
tags 2 Uhr vom Trauerhaufe, 587 Yarrabee Str., nad) 
Graceland ftatt. Die trauernden Hinterbliebenen 
Seinrih und Zulie Beufie, Eltern. 3 
Sermanu und Dora Beuffe, Geigwifter. 


Todes: Anzeige» 


Verwandten und Freunden die traurıge Nachricht, | 


dag unjere liebe Mutter und Großmutter Bebecca 


Siuhrenberg im Alter von 58 Jahren, 5 Monaten 
und 12 Tagen janft im Herrn entihlafen ift. Die 
Beerdigung findet enncihan. den 3, September, 1 
Uhr Nachm, vom Trauerhaufe. No. 173 Barber Etr., 
mad Waldheim ftatt. Um jtille Theilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen 
enrh hrenberg, Batte. 
euch, Grueft, Charles, Brida Grotjahn, 
nbder. 
enrh Brotiahn, Schiwiegerjohn. 
et A 2 ‚ Entel, 
nebft Verwandten. 


Aus ſtellungs· Gebaude ·Sudliqer Eingang. 
—— Zeden Zag 


! Die Weltaud« ! Vhilliv ſons 
ſtellung. un 
5 ....: MRiniatus-Weltsusftellung. 


Offen von 9 Uhr Morgens bis 10 Wbends. 18augbie3 


Erfies großes „ 


Wic- Nic 


verbunden mit 


Großem Umzug und Dolts 
Beluftigung, 


—— veranitaltet von den — 


Trägern der ‚‚Abendpoft‘‘ 


— am — 
Sonntag, den 6. September 1891, 


— n — 


KUHN’S PARK, 


Milmaufee und Powell Ave. 

Der Umzug wird vom Market Square 
aus um 10 Uhr Morgenß beginnen und fol⸗ 
genden Weg nehmen? Vom Square öſtlich 
an Waſhington Str., ae an Sifth Ane., 
öſtlich an Nadion Str., nördlid an State 
Str. weſtlich an Ranbolph, nörblid an 
Clark Str., weitlih an Chicago Ane,, nörb- 
lich an Milmaufee Ave. bis Kubns Part. 


Umfafjende ee zur Unterhaltung 
der Gajte find getroffen morben. 

Abends wird ein prachtoolleß Feuerwerk 
abgebrannt und der Part mit unzähligen 
Lampiond beleuchtet werben. 


Tidel: Bon den Trägern 15 Et3. @ Perfon. 
Anı Eingang zum Park 25 Cents, 
Nur abgeftempelte Tidet? haben Gültigkeit. 
N.B. Der etwaige Ueberfhuß wird einer 
mohlthätigen Anſtalt überwieſen. 


Narktbericht. 
Chicago, 31. Auguft. 
Diefe Preije gelten nur für den Großhandel: 
Gemüſe. 
Gurken 5—10e per Did. 
Radiescheun 10-156 per Dizd. 
Salat 10—1dc per Tip. 
Kartofieln $1.65—1.75 per Brl, 
Zwiebeln 82.00—82.50 per Brl. 
Ropi 50—60c per Kiite. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 21—24e per Pfund; 
geringere Sorten variirend von 14—18c. 
Butterine DAUER Pfund. 


äſe. 
Voll⸗Rahm⸗Cheddar, 88e per Pfd. 
Neuer Schweizer-Räje, 114—18c per Pfb. 
Früchte. 
Aepfel $1.75-—83.00 per Brl.; 
Meſſina Citronen 84. 00 -87. 00 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen 84.50 -86. 00 per Kiſte. 
Lebendes Geflügel. 

10c per Pfd. 

tüfen 10—10$c per Rfb. 
TIruthühner 9—10c; Enten 9—94c, 
Gänje 83.00—$4.00 per Dpb, 


Eier. 
Friiche Eier 154—16c. 
Hafer. 
No. 2, 80—32%c Fan 3, 20 8e. 
Deu. 
No. 1, Timothee $11.00—811.50, 
No. 2, 89.50—810.00. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


Sejugt: Eine jehr gute Köchin f 
Reftaurant oder Lund. 122 Throop 


t Stellung für 
tr. 11 


— — ie ee 
- Geiudt: Eine gute Köchin jucht Stelle. 442 —6 
en. 


Ade. hint 
Geſucht⸗ Eine gebildete deutſche Dame ſucht eine 
Stelle als Haushalterin bei einem alleinſte hen den 


Herrn. Adreije T.229 „Ubendpoit“. 128 


—— Eine anjtändige Frau in den r 
xen ſucht Stelle als gas Iterin bei einem Mbiktorr. 
it willens einige Arbeit zu tbun. Wdrefie ©, 288 
„Abenbpoit“. 12 


Gefudt: Eine gebildete Dame wünfdht eine Stelle - 


bei ei it 18 n jül 
a at ers Sartre 
Ei 8 gut ilie, t 
— ber Gunbtalteh, 
2560 Gottage Grove Ave. 12 
Beiugt: Eine deutfehe junge frau fuct Pläge zum 
Bügel beit. 241 
zelaen Say ss de lochge Beust. 30 
Beta. leg in allen 
eım 
Ben te en 
yufcagen 4026 Kbenhworih Ade., im Store. 8* 


—— —ñ —ñ —ñ — ——— — — — 


Ge 
gen der 


Str. : 
a ERENFEEE 


zum a 


Die Turnichnle 
tt Chicago Turnsemeinde 
8. September. 


lt F d —8— 

en werden alter h edörg oder 

on ben eh Er — E entgegen genoms 
men. i e > ‘ 
Der Stundenplan für das laufende Jahr wird wie 


folgt jein: 
d ontag-—44 biß 6 Uhr, erfte Anabenklaffe von 
Sonn Jahren. Abends 8 bis 9%, Schüler von 14—18 
abren. 
Dienftag—is biä6 Mhr, Mäbhen dom 6-15 
Jabren. Abends 8—10 Uhr, Zurnen der Activen, 
tittm oo h—4%% bid 6 Uhr, Anabenklaffe von 6 
bid 10 Jahren. Abends 8—10 Uhr ten, 
onnerfitag—d!s biß 6 Uhr, Krabenflaffe von 
10—14 Jahren. Ubendd Sbiß 94 Uhr, Schüler don 
10-18 Jahren. a ö 
reitag—% bis 6 Uhr, Mädchen vom 10 biö 15 
Yahren. Abends von 8—10 Uhr, Turnen der Astiven, 
Samftag—9 bis 104% Uhr, Rnabenklaffe don 6— 
10 Yahren; 10% —12 Uhr, Mädenklaffe von 6—10, 
unge Leute, die Nicptnitglieder der €. T. ©. find, 
fünnen gegen Entrihtung don 82.25 für drei Monate, 
boraus zahlbar, am Zurnen der Aetiven und echten 


theilnehmen. 
di-jai Der Zurneath. 


National-Curnverein, 


An 


"AnolosHalle, 260-262 Blue Zeland Ave. 


Die TURNSCHULE des „NRational-Turnver- 
eins“ wird am Montag, den 7. September, wie⸗ 
der eröffnet werden. Anmeldungen von Zurnfchülern 
werben während der Turnftunde auf dem TZurnplag 
von Zurnlehrer Frig Arimmel entgegen genommen. 
Am Tage der Eröffnung wird im großen Saale der 
Apollo-Halle, 262 Bine Zöland Ape., eine Unterhal- 
tung für die Turnichüler veranjtaltet werben, wozu 
Zurner und Turnfreunde freunblichft- eingeladen find. 

mijal Der Zurneath. 


00. 
EMIL SIMON & 
Deutſche gucdruderel, 


393 E. DIVISION ST. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort für alle Minzeigen 


unter Diefer Rubrik. 
Berlaugt: Männer und Knaben, 


Derlangt: 


Ein guter Junge, der die Enafe-Bäderei 
fernen will. 185 & dilmill 


dgmwid Str. 1 
Berlangt: Ein Junge in der Bäderei. 9 Blue 
Yöland Ave. 8 


; Derlangt: Ein erfahrener Grocery:&lert bei Ehas. 
Sange, 772. 21. Str. n 8 

Berlangt: Ein Mann, um Saloon reinzumaden 
und jonfttge Hausarbeit zu tun. 54 W. Bafe Eir. 8 


Derlaugt: Rucben von 14 biß 15 Jahren iu einem 
leiten Beigäft. Nadzufragen Hoffmann, Panlina 
Str, nahe Rawrence Ade., Ravenswood, 12 


Derlangt: Gin junger Dann das Barbiergeichäft 
zu erlernen, muß auf der Norbdfeite wohnen. Einer 
= etwas Kenntniffeu wird borgezogen. TIN. nn 

r. 


Verlangt: Guter 
HEN. Paulina Str. 


Verlangt: Ein Gafe-Bärker, 1. Hand, der jelbit- 
Ständig ift, Nadtarbeit. 305 Augufta Str., CdeWoob. 


BVerlangt: 1 periecter Koch, 1 Dann für Küchen: 
arbeit, 1 Kellner. 180 Oft Ranbolph Str. ljepiw 


unge zum — —— 


Derlangt: Zwei zuverläjfige Männer als Agenten 
und Gollectizen für — eſel ſchaft an 
der Nordſeite, die Bürgſchaft ſiellen könuen. Guter 
Verdienſt fur die richtigen Manne. Vorzuſprechen 
187 fon Str., Zinimer 318, von 74% big 9 Uhr mor: 
gen Bormittag. 2 
BE Eiy junger Mann, der in der Stadt be» 
wanbert ift und etwas vom fyleifchergeigäft verfteht. 
8 Mels Etr. 11 


Berlangt: Ein Ipnge. welcher Luft Hat, das Pelz: 
geihäit zu lernen. 2 Eaft Madtion Etr. 11 


Derlangt: Zipsi gute Bauichloffer. €. Zimmerer, 
&,8. Eee 12. und Koomis Str. dimill 


Verlangt: Porter für Saloon. 105 ©. Canal Str. 


2erlangt: Ein Koch und Geſchirrwaſcher im Reitaue 
rant. 233 €. Randolpy Etr. 8 


Ein Starter Yunge der jhon in einer 
615 Dlilwautee Ave. 12 





Verlangt: 
Bäckerei gearbeitet hat. 


Derlangt: Ein Dann in Eijigjabrit; einer, der im 
Generato-Raum arbeitet, vorgezogen. Epielmann 
Bros, & Eo,, 93—99 &. North Ade. 1 


Verlangt: Sin gaveriäffiger Schneider für alle Ar» 
beiten, muß englil& Tprecben und im.Store ihlafen. 
111. Laufe Elr, dbmil 

Berlangt: Junge Männer, welche Metal-Buffen ver: 
stehen und einer für Office, weldder Deutich und Engliich 
iprieht. Nadhzufragen morgen 8-9 Uhr, 85 Filth Üpe., 
Kalt: 3. 3 


Yunge, nicht unter 14 Jahre alt. Nadıe 
fg. o., 40. Str. und Went- 
mobimiß 


Devlongt: 
aufragen Chicago Glaf 
worth Abe. 


Derlangt: Ein ftarfer quter junger Marn, um im 
der Küheund Bäderei zu helfen. 50 W. Randolph 
Str. mobill 
227 Qine 
famodil2 


Berlangt: Einige Agenten bei gutem Berbienft. 
Näheres inı Vehrends Reftaurant, 282 W. 12. Str. bio 


—— Zwei gute Bügler an Hoſen. 
rx. 


Serlangt: Mannex um Bau · und veihverein zu ber» 
treien, Lohn oder Commiſfion. Gleveland, 17, 182 
Dearborn Str, , 14jl-12fp1 


. Berlangt: 509 Arbeiter für Montana und Maib- 
ington au Great Northern @ttenfion, %2 bi 82.50 pro 
ag, 2 Jahre Nrbett, Dilige Fahrt. Arbeiter für 
neue Gijendabn in Mihigat. GompanyArdeit im 
ows freie Transportation, Yarmhände und an- 
Te Arbeiter. Mob Labor Agency, 2&. Market Etr. 
Blagiwi 


Frauen und Mäddıen. 


Berlangt: 


2äden und Zabriken. 


Berlangt: Gute Maſchinen mädchen on Anabenhoien 
und Syinifherd. LI N. Afhland Ave. 8 


Verlangt: Maihinenmäbchen an gr nur jolde 


brauden vorzujprehen. 423425 W. BDivifion Str. 


dinil 


Berlangt: Mädchen das Kleidermaden zu erlernen. 
LEN. Afbland Ave. dimdol 


Berlangt: Etlihe Mädchen für Metall-Blatt ein- 
und auszulegen. 515 Eedgwid Str. 8 


— — — — — 
Verlaugt: Mädchen mit Erfahrung im Aleider-⸗ 
machen. 1007 Milwaukee Avbe. Store. modis 


Verlangt: Handnädgen an Gloals. 213 Numfe 
Str. ® * none 


Ape. und 


_ Verlangt: Sinifhers an Hoien. Centre 
15. Str. 1 * frſamodis 


Verlangt; Frauen und Madchen, um das Zuſchnei⸗ 
den, Anna Draptzen, Haken bei rn ‚an 
ee * daß Bertigmagen 2. rn 

. zu erlernen. g u k 
Parken & — SBaugimz 


Baußarbeit. 


Beriangt: Kinder, Dornerfikg AUbr in der Yurora 
Zurnballe, um im „Rattenfänger* mitzufpielen. 11 


Verlangt: -Ein guted Mädchen für Haußarbeit. 
Ss Stah Etr. , u. x © famodill 


: Ein erfahrenes Mädchen, das eine Hauß« 

—— ee und Liebe zu Sindern F F 
cn ven. Nah en . 
Alblaud Ave. num unfrag web 
Verlangt: Ein gutes Kindermädhen. Guter Lohn 
und gute Beimath 3354 Vernon de mens 
EEE; 
Berlangt: Eine Frau oder ered Mädihen für 
Rüchenarbeit, Guns Lohn. 84 2 m. 
Ghicago Ave. mobimill 
— — — — — —— — — — nn, 
Berlaugt: Madchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
aud) Kindermädchen. AR, ang Ar mdimis 


langt: Mä Hausarbeit. 50—84 die 
oe a ae en modim is 


BSeriaugt; 100 Madchen ſur Familien, Hotel? und 
Reflaumanık in Gtadt und Banı, Derrigaften beiiche 
dorzuſprechen. Da et slaugiı 

#: 100 gute Mädge He Hausarbeiten 
gr @iablunn Rand el ran er ©. —* 


EEE ei So 
MR Ritlanen, ss, e Kinder 
BarnaTe 
PERINANE 
— — 


Derianan Frauen und abgen. 


Saußarbeit. 

Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit, braucht nicht zu walchen, ... ber bügeln fün- 
u N 2 7. y Rrhiter J 1 

Berlangt: Guteß bdentjches Mädchen in Heiner Fas 
milie. 18 D. Late re , 8 


Verlangt: 
arbeit. Ei ® 


Verlangt: Ein Mädden von 14—16 Jahren zur 
Anshilfe in der Wirthigaft. 83 Lewis Str., im 
Candyſtore. dimis 


Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 2b Centre Ade. u 8 


unges Mädchen zur Aushilfe bei Haus: 
Soifion Str. ’ ® 8 


— Eine gute deutſche Köchin. 188 Wells 
* 1 


Verlaugt: 2 Mädchen. 494 M. 12. Str. 12 
Verlangt. Ein gute Dienitmäbden ‚für Haus: 
arbeit. 377 Eleveland Ave., Cor. Wisconfin Str. im 
Grocery Store. . bimil2 


Perlangt: 
MWohuung haben bei einem 
heit für die richtige Perjon. 
Gtore, 276 North Ane. 


Berlangt: Ein gute Mädien, um im Dining Room 
aufzuwarten und Betten zu mahen, Lohn $4. 243 €. 
Kinzie Str. bimidoe 


Berlangt: Mäbchen für leichte HSaußarbeit. Nad- 
sufragen Ammon, 52 Eaft Madiion Str. 11 


Derlaugt: ‚Gutes deutiches® Mädchen für gewöhn- 
Ihe Hausarbeit, guter Yohn. 3138 —— 
i—ja 


erlangt: Ein Mädden für allgemeine Haußar- 
beit, eine Yatıilie. 1008 N. Halfted Str., oben. 11 


Derlangt: Eine Waidhfrau. 3125 Forzeft Ave. 11 


‚ Verlangt: Ein gute® Mäbdihen, um die Hausfrau 
in der Haugarbeit zu unterjtügen. 541 Eleveland Ave. 

Verlangt: Ein junges deutihes Mädchen für ge» 
wöhnlicde Hausarbeit. 307 8. Wieso Ave. % 


Verlangt: Ein Started Mädchen für allgemeine 
Saußarbeıt, befter Lohn. 3227 ©. Park Ave. 11 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 268 Fremont Stt. 11 


Ein Mäbden für allgemeine 
410 Dayton Str. 

Derlangt: Frau oder Mädchen für leichte Hausar- 
beit, feine —5 — 576 Thomas ir a... 8 


Verlangt: Ein finderfreundliches Mädchen in einer 
Kleinen Familie. 666 W. North Wve., 1 Treppe. 8 


Verlangt: Ein zuverläffiges Mädchen —— allge⸗ 
meine Hausarbeit, Zeugnifle verlangt. N aufisegen 
398 Lincoln Ade. imil2 


Verlangt: Ein gutes beutieb Mädden für allge- 
meine Hausarbeit in einer Meinen familie. 190 Gen- 
ter Str., 1. Flat. 1 

Berlanat: Mädchen oder Frau, leihte Hausarbeit. 
825 Milwaukee Aue. v ® 1 


Derlangt: Ein jungen beutihed Mädchen für Haus: 
arbeit. fe 26. Str. . “ m. 1 


. Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Fleinen Familie. 698 Wells Str. 1 


Verlangt: Gin gute? Dienitmädcen, daß alle Haus» 
arbeit verfteht. 361 Mohamt Str. 11 


Derlangt: Ein jüdiſches Mädchen, das kochen uud 
Be eit bejorgen fan. 11279. Halfteb Str. nabr 
incoln Ave. 


Eine alleinjtchende Frau Tann freie 
ittwer. Gute Gelegen 
Adrefie E.N., m. 





Berlangt: 


a Hausar- 
beit, Eleine Familie. 11 


Derlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Haudarbett; Heine Familie, gute Heimath. I. Stern, 
488 WM. 14. Str. “ 11 

Derlangt: Ein gute beutihe® Mädchen für ge 
Biep; Fr beit in einer Seinen Yyamilie. 1778 
Sedatvik Str., 2. Etage. 11 


Derlangt: Ein eufänbiget deutihe8 Mädchen von 
—— Zahren für leihte Hausarbeit. 308 MW. Ehi- 
cago Ade. 


Bedengk: 500 Mädchen für Privat- und Boarding: 
Aufer. Lohn 8388. Stellen frei für Mädchen. 225 
arrabee Str., Frau Peters. dimidbo? 


Derlangt: Ein Mädchen in gefegtem Alter, oder 
alleinftehbende Frau, um Fleine Kinder zu beaufficptiz 
gen. Guter Bohn. 132 Gentre Etr., Ede Sheffield. 

dimi? 
Verlangt: Gin guted zweites Mädchen, 2310 Wa- 
bajh Ave. 12 


Verlangt: 
Keime Wäfche. 


Verlangt: 


Gute Köchin, muß engliſch jptechen, 
591 W. Monroe Str. 12 


_ Ber t: Ein Mädchen für die Kühe und eine'für 
Hausarbeit. 202 € Ban Buren Str. ‚12 


Verlangt: Mädchen oder rau für Küdenarbeit. 
105 ©. Canal Str. 8 
Verlangt: Gute Wajchfrau alle 14 Tage. 9% Ever- 
green Ave., oberes Flat. 1 8 
Verlangt: Ein guted Kindermäbden von 14—15 
Jahren. 510 Barrabee Str. 5 


Verlangt: Gin gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 516 Lincoln Ape., oben. dim is 


Verlangt: Mädchen 
34868 Milwaukee Ave. 


Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
370 €. North Ave. dimis 


Verlangt; Eine mitteljährige Frau als Haushäi- 
tesin, deutfche vorgezogen. HITTN. Market Stv. bimi 


Derlangt: Ein geiegtes Mädchen für all emeine 
außarbeit. WVorzujprehen 2902 State Str. bei Dr. 
laum. modili 


Verlangt: Ein ordentliched Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß waſchen und bügeln fünnen. 322 


Blue Jland Ave. 


Derlangt: Ein autes Aindermädden von ungefähr 
16 Jahren. 322 Blue J8land Ave. modimid 


Berlangt: Ein deuticded Mädchen für Hausarbeit. 
170 Eugente Str. modis 


Verlangt: Ein gutes beutiches Mädchen für allge 
meine Haußarbeit. 206 Wafhburne Ave. mobimis 


Berlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit in eines Heinen Familie. 281 Sheffield in 
modi 





für Haußd- und Küchenarbeit. 
dimis 


Verlangt: 
Haußarbeit. 


modimill 


Derlangt: Sofort, Mdinnen, Saudarbeit, aweite 
Ardeit, Findermädchen und nme Mädden 


rt die beiten Pläße inı den feinfte milien bei hohem 
i Fable Bei rau 
a 


obn, immer zu baben an ber 
Gerjon, 2837 Wabaih Ave. 

Gute Mäbhen für Brivas, Hotels 
Damen werden gut bedient. Wir 


8ojllms 


Derlangt: 
Neftaurants. 
Alvdendleben, 452 Miliwaufee Ave. 


Derlangt: Mädien für Privatfamilen. Pläge offen 
33 bis 26. Blüpe frei. AUbenbi offen. Grau Dee, 3559 
Cottage Grode Ade. 12nobal⸗ 

BDerlangt: Gute Küchenmadchen und Madchen für 
alle Dausarbeit. —— ten werben gut bedient bei 
Frau Scghleiß, 157 W. 18. Str. SHiundmoll 


Verlangt: 100 Mädden für vortommenben 
ee Herrſchaften belieben vorzuſprechen 
vau Gretz. Gmployment Bureau. 404 W. 12. Str. 
Berlangt: 


— 

100 Mädchen für Privat-Familien. 

Frau Roeller, 597 Sebgwid Str. ins 
Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. frauen 


werden gute Dienftmädden bejorgt, „Che Gatisiar- 
kon, sg N. Slart Str. 13aglnıd) 


BVerlangt: Haudmäbden, Rinuermädden, Orberid- 
Sinnen, Biningroom- Mädaheit, tin zum 
wachen, Haushälterinnen, Store-Mädhen, Scheuer 
mädden, Zimmermädchen. Herridaften belieben vor- 
zulorzgen in dem neuen Gmpiopment-Burzau, 537 

zrabee Gtr., nahe Wisconfin Str. Waugimt3 


Etellungen fuhen: Männer, 


—*58 En Mann, der im Möbel» und Dfenge- 
IHäft Grfadrung bat, fucht Beidjäftigung. Adrefie 
R. 227 Adendpoft. 11 


Geſucht: Ein erſter Klaſſe Cakebacker ſucht einen 
ftetigen Blag. 727 Zarrabee Stu bimili 


Gefudt: Ein deutiher Sonditor wünfht alß Koch 
zu lernen. 226 Runijey Str. 3 
Geinht: Ein Farker junger Mann juht irgend 
welche Senne sl = Clart Str. ET 


Geiudt: nger Many, englii 
epiade aan ’ ſucht Eletun ee 
Küge. Auskunft giebt Bieberg, — 
Reftaurant. 


Gefudt: Guter Bäder fuht Stelle ald Vormanı. 
Zu erfragen 3614 ©. Halfteb Str. 12 


Gefudt: Ein gelernter Wagenmader, meldder Jahre 
beim Aufftellen von DMaichinerie beihäftigt war, fucht 
Stellung ald Wagenmader oder ühnlides. Adrejien 
©1213, mdpof”. * 2 


Gefucht: Buchhalter, guter Offic-Mann und Gor- 
reipgubent in mehzeren Gpragen, juht Stellung. 
2. D. 312 4, Str. ıl 


mit Pfer 


Gejuht: Ein deutfcher junger Maun, 
—n 


den E tell als rte 
a ek u 


Ste Ngeſuch: Gin Gatesbäder, der jelbit- 
ftändig Ken kann. Tut Eiche 135 Gornell Ai ' 


— — 


— Tat Rn. Bande &5 


und Tür 


3 k 
ch 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlan f: Ein R und ein weites Mäder. 
8144 Salumet Ade. * 8 


tagt. — ig oder Fran. = 
int Ge en madt und ca. 8300 Bat, findet 
2. Heut. a va ⸗ 


233 „Abendpoft“. dimil2 


@elhäftsgelenenbeiten. 


Zu verkaufen: Eine J Kannca Milchroute billi 
wegen Todes fall. 201 N. Union Str. didoſal 


Zu derkaufen: Sofort ein Ecſaloon neben einer 
Rail Road und Factory wegen Unkenntniß der eng» 
liſchen Sprache. 564 Canal Str. 12 


— — — — — — — —— 

Zu verkaufen: Nightwatch-Route, bringt 8388 die 
Wöoche, kanu getheilt gekauft werden. M4 Homer Str., 
1 Treppe. dmil 


Zu verkaufen: 
364 €. North; Ave. 


Zu kaufen gefuht: Eine quite Zeitungdroute,, NA 
beres 479 Sedgwid Str., 1 Treppe. 12 


Zu verfaujen, Sutgehendes Delikateſſen⸗Geſ 
billig. 174 North Ave. in 


Zu verkaufen: - Saloon mit Boardinghaud, 10 Zim: 
mer, N, Clark Str. nade Chicago Ave. Lirenie am 
2 wenig Geld erforberlich. Vopn Klein, 148 La 

Üe Str., Bafenient, Sübfeite. 2 

Zu verkaufen: Stantäzeitungd-MRoute auf der Weit 


feite; beiugt 817 die Woche. Sehr billi en Baar. 
9 29. Dlate. ” ’ hr 8 


Reftaurant unter Mülers Halle, 
18 


Zu verlaufen: Gine gute deutihe Zeitungäroute. 
Nahzuftagen 1533 Milwantee Ade., 8. Flur dmil 





Bu verlaufen: Wegen ſofortiger Abreifs, mein 
Brod», Candy» und Eigasrenftore, ganz billig. 289 
N. Aihland Ude. mobill 


Zu verkaufen: Hand-Raundry an MWeitfeite mit gus 
ter Ginrigtung und Aundichaft.- Wenn Diele Mode 
ng ur BHölfte des Wertbed. GC. Eridien, 

immer 75, 125 SaSalle Str. zıdmil 


_Zu verkaufen: Corner-Meatmarket, neu eingerichtet, 
250 mit Pferd und Wagen, guier Blag für Anfänger. 
Adreiie S. 248 Abendpoft. mobil 


Zu verkaufen: Gandy- und Gigarrenitore, billig, 
wenn fofort, wegen Abreife. 12 N. Morgan Gır. 
mobil? 


‚Bu vesfaufen: Gine günftige @elegenbeit, billig zu 
einem zahlenden @eichäft zu fommen! Wegen Xoded- 

3, Plerd und Wagen mit Route, um WWurft und 
Fleifch 8 verlanſen mit guter, ſicherer Kundſchaft 
ſtachzufragen 108 Sigel Str. mobimill 


Zu verfanfen: Grocery:, Balery- und Gonfectionerys 
Store, billig. 29 Bine Str. imobid 

u verfaufey: Gutzahlender Grocery- und Delifa. 
teflenftore, iafnt und billig wegen Abreije. Aus 
funft 371 Weis Gtr., im Saloon. u dil 


Zu derkaufen: Eine 5 Kaunen Milchroute an der 
Nordſeite. Nachzufragen 848 Eipbourn Ape. ja-mil 





670 Center 
Eleawodie 


ende Salsons und 
HDalſted Str. Ecke 
26analwil 


. Zu verkaufen: Ylour: und Feed-Gtore. 
Ave. 


Zu verfaufen: Mehrere gutge 
Tune Zu erfragen 74 
. Str. 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Saloon billig we» 
gen Gefhäftsveränderung. 502 Bine Ialand Ave. 


2ögugtw1? 
Au verkaufen: @ine gangbare 5 Rannen-Mildpronte. 
1115 Eliton Apde. Baugidtil 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit ein Sandy«, Tabak-, 
Gigarıen- und Rotion.Gtore nebft Rn Billig. 
IB. Str. jullm? 


Seimäftstpeilhaber. 


Mit 8500-8800 würde mid an einem nachiweidlich 
guten Geinäft als Partner betpeiligen. PB. Kfionzek, 
19 Sedgwid Etr. 2 


gu vermietben, 


Yu bermietdhen: Gin Yrontzimmer an einen ats 
ftändigen jungen Mann. 284 7. 14. Str., unten, 
11 


uahe Halſted. = 

Zu vermiethen: Gin Schönes, helled Zimmer im bei» 
ferer Privatfamilie. Preis 81.75 ver MWode. 456 
North Ape., 2. Floor, bei La Galle Ave. dimtill 


Verlangt: Boarders bei Tag oder Woce, gute Koft 
und Zimmer bei Gujtad Selle, 1752 Diilwaufee vn 
mil 


‚Möblirtes Zrontzimmer mit Board und Bad für 8 
bi8 4 Herren. 326 Wels Str. 1 








Verlangt: Zwei gute Boarders bei kinderloſer Fa⸗ 
milie. Gute Wiener Küche. 718 Loomis, Ecte 19. 
Str. hinten oben. modimis 


Gutes Board und Zimmer für 2 Herren in Privat: 
familte. 508 Blue Asland Ape. modid 


Zu vermiethen: Parlor und Shlefcabinet mit au- 
ter deuticher Koft für $6 per Woche. 38214 Wells Etr. 
eine Treppe bog. mobile 

Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer für einen Mann, 
bei kinderiofer Familie; verbunden mit 8 Gars, 587 
N. Alhland Ave. modt2 


_ erlangt: Koftgänger, 34 Dolard wöchentlich. 
Privatfamilie. A495 M. 14. Str. famabill 


_ Verlangt: 2 anftändige Boarberd bei einer allein- 
itebenden Wittfrau, Deutihe vorgezogen. 4635 ©. 
Aibland Ane. Imdıl 


Zu vermiethen: N von 5 Bimmern, Babe: 
game uud Gejhäftätefler, gut iroden, 841 M. 
ivifion Str. Mauglwi2 
Zu vermiethen: Ein neuer Store mit 4 Binimern und 
Staflung, pajiend für irgend ein Gefhäft. 5045 Yih- 
land Are. Nahzufragen 5121 Bilhop Str. Naugiwe 





Bu vesmiethen: Ein freundlich möblirtes Zimmer mit 
oder ohne Koft. 225 Cheftuut Str, zwiihen Wells 
und Sa Salle. 2Tauglıu 





Bu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer mıt oder 
ohne Board. 3105 Gottage Grove Alpe, 26augimil 
Bu vermietben: 1 immer für 2 folibe Herren, 
aud eines für einen Herren zum Schlafen bei Finder» 
Iojer Familie. 440 Center Xve., nahe. Blue Island 
Ave. 3laugiwi2 


Zu vermiethen: Zimmer mit Koft in einer beut- 
ihen Privatfamilie, auh ein geeignetes Dffice-Zin- 
mer. 416 X. Chicago Abe. 26augliw12 


— — 


Zu miethen gefucht. 


Zu miethen geſucht: Frontzimmer oder kleiner 
Gaden nabe North Ade. oder 12. Str. Antwort un- 
ter T. 234 an die Egpebdition, bimidol® 


Zu miethen gefugt: Eine Wohnung von —5 Bims> 
meen zwiihen Lincoln, Belmont und Sputhport Une. 
Offerten mit Preidangabe unter DH. 100 „Abendpoift". 


Fünf junge Herren (Deutiche) juden auf fofort eine 
möolirte Wohitung, befteheud aus Zimmern, für 
leihte Haushaltung. Preis mäbig, gutes Sit, Zim- 
ner hetzbar, Neinlichkeit, bei guter fyarnilte, find Bes 
Sugung, Nahe Thicano Ape., nicht weitlich von Diartet 
Str. Lfferten unter I. 224 „Abenbdpoft". 2 


Zu miethen geint: Eıne Wohnung von 5 biö 6 
Bimmern in ber Nähe des Lincoln Parks im Preiie 
von 520 bid 825. Offerten mit Preisangabe erbeten 
unter &. 253 „Abendpoft“. modimil2 


Aerstlines. 





Grfolgreide Behandlung ber Frauenkkauk- 
heiten, Ssjährige Erfahrung. & Rbid, Sim 
mer 20, 113 Adams Str, @de Earl, Bou 1 bis 4; 
Sountags von 1 biß 2. Mapiijil 


KVrivat-Heim für Damen, die Niederfunft erimaz- 
ten. Zur Behandlung aller Frauentrankheiten 
wende man fich im Bean Bertzaien an Frau Dr. 
Säulz;, 60 Eiybourn Ave, 1daugsmid 


Srauenfrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Ehrö- 
der, 70 State Etr., Simmer 32. Eprehftunden ben 
2 biß 544 Uber, Wohnung 27. und Qauoper Etr. bal? 


Geilechtä-, Nieren, Blut, Haut, Qungen:, Den, 

Mage ., Jeber: und ünterieffedufgeuit eine Ep 

cialität. Dr. Ehlers, 112 Weis Str., nahe Ohio 
Baugsmtll 


franfheiten, und private Arani« 

” en beider Sejeikaten Bela mit Erfolg Dr. 
ernauer, 829 W. 21. Str, Ede Robey. Gbenfalld 
briefliche Gonfultation, Limasmd 


Sch made hiermit dem DB. T. befannt, da id die 
Offtce des meiland Dr. Bed übernommen und bes 
ftrebt fein werde, das ihm geidhenfte BWerirauen zu 
erwerben. Dr. 5. Rufjel, Piygrieian nnd Surgeon, 
4944 ©. Kibland Ave. Bauglwid 


Privat-Heim bevor und während ber —— — 
Rinder werden angenommen und ein Heim für diel 
ben beiorgt. U Frauen-Rrantheiten —— 
geil zufriedenftellend auch fürHubemittelte. Siteugfte 
eiswiegenheit augefiert. Med. Dr. Bara 497 
DM. Ponrpe Str. 27auglım? 


$50 Belohnung für jeben Ball von Hautkrank- 
heit; granulirten Angenlidern, Auhiihlag oder — 
rdoiden. den Colliderts Dermit-Salbe nidgt he 505 
Vie Schadtel. 144 La Salle Str, Room 9. Imaibms 


ti nin feiner Privat + Dilpenfary, 
— ⸗ ar brieflih ober münbli freien 
Rath in allen iperi Blut» oder Rerventra ten. 
Dr. Hutäinfons Mittel hezlen ſchuell. — und nit 


& den: 9 bie 8 
KL singt 7 * Loser 3864. — 
i g Uni 1 in Wie 
8— 
.r a 
und Pindert@ 1khehlen unentgeltii Austunft. Biöm 


le Kematen Aeren De De Sieben en 


DEREERENFE 


fiher geftellt. Adreife- |' 


Grundeigentum und Hänfer. 

— —— 
Prachtvolle Bagnſtelleal 
Canfield auf dem Berge, Bart Ridge, 
Norwood Bart, Mapmaob 
und Melrofe 
find bie jhönften Vorftädte von Chicago, zum ZW 
nur 114 Meilen dom der Stadtgrenze gelegen. Die 
Beouftellen find groß, zum Teil 50x150 Fuß, 


Preis von 8150 unb aufmäztä 


Baarzahlung nur 810 biß 325, der Neft in monatlichen 
Abzahlungen von je 85 zu entrihtem. 


Freie Ercurjionen 

werden jeden Tag um 10 Uhr vom der Officeauß pernme 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Ubz nom Wells Str 
Bahuhof der Nortäweftern-Bahn aus. — Um tveitere 
Auskunft, Ortigaft3-Rarten und Fahrbillete wende 

man fih an 

RM. Gray, 
77 6. Elart Str, (1. Flur), gegenüber bem Geurt onfe. 
— didor 


u verkaufen: Ein: 2itdefiges Haus und Kot, je 
van, dom tn 141 Ra ei. bh 


— 


& verlaufen: Ein 18 Room Haus, eingetherlt für 





4izamilien, und ein 4 Room Hauß vom Eigenthämer 
k r billig, wenn gleih. 91, 95 Point Etr, ne 
rmitage Ave. Gar Barır. Tiepıw 8 


u verkaufen billig: ine Farm in Jublona. 98 
Ader, 50 unter Pu amehauß, ß, Dei 
Nahzufragen 1053 N. Weltern de. im! 


Zu verlaufen oder zu vertaufchen: Gegen Ghica 
Eigenthum eine Zar don 50 Ader im Bst an, % 
Ader mit Korn und rum ; verbale 8090 
Uipfelbäume und viele Weeren 20 Ader Wald, 
ee Haus, Stal und Wafler, alle® ein t Ns 

ere Auskunft U. Branger, 268 Yublon Amdtl 


« verlaufen: Haus und Bet, bilfig. ua ori | 


u perlaufen: Zwei Häufes eine 
si Du On ab am OLE 
Zu verkaufen: 220 Ader Farm deiBloomin * 
diana, jhwarzer Boden, 10) im Guktug, een 1 
—— Waſſer wu .B 


lat BL pro Ad ün N 2 
arte Noble, ® E ı — 
aufſch. Munibera = — Ri Biagl 


Zu veraufen: Billig, ſchone 


gegen Meine Anzahlung nad Leite —X * 
—S— 


Denke Bigenslüihen, 2008 meinte Apr” gagııh 
Kauf: und Bertaufs-Pingebate, 


u bei ken; n Bett z ne 
— Be ei Tee. A Dit I 
re — — —— — 

Zu vertaufen: — — 18839 = 
North Ave. Dash 


Reese ———— 
Bu verlaufen: Möbel, billig. 6 Grant Str. g 
—— hen 


u verkaufen; Ein faſt neuer Oelſtoͤve mit 
u ar— Ade ref end *3 


Zu vertaufen, billig: Eine Meine Irebog, 308 Eienes 
land Ane. bimi 

du faufen geluct: Carpet · Web ſtů hle. Of ent 
unter T. 244 Abendpoft. pim 


Zu verfaufen: Ein Zompleter, faft 
perd fpottbilig. Dafelbit ift eine 4 
ot —W — Maldheım zu verkaufen. 
bei H. Poterjen, 212 Auguita Str., 2. Floor. 


Feinfte Deliverywagen in ber Stadt, Bug; tes 
Carts Phaetouns. Geſcſter ec. monatliche Abzahlung 
einige billige Pferde zu vertaufen oder zu nerikiethent. 
C. 4 Hull, 2308 State Str. di-jal 


uer eu 
n gen 
—WM 
dmile 





Zu dverkaufen: Bilig ein gutes Bierd, Nachzu⸗ 
fragen Abends oder Morgens vor 9 Uhr. 115 Cor» 
nelia Str. 12 
Bu verfaufen: Billig, ein ftarfes Buggy. 11 Tomn 
onrt. dimila 


Fünf-Zimmer-Einrigtung, m alle new, Abreiie 
halber tojort 34 verlaufen. übered 874 — State 
Str. L. Flat. dimidola 





Zu verkaufen: 2 Sarpet:Stühle mit Zubehör, billig. 
52 Rees Str. 3 12 

Zu verfaufen: Gin olbingbett, gut wie neu. 
187 Vedder Str. dimil2 


Billig: Schönes beinahe neues Yolding-Wstt 87.50, 
feine ®arderobe 87.50. eiden Gidehoard #13, elegan« 
teö Marble Zop Chamber Set, Preiß 2150, nur 825, 
sine Püid Parlor Set. Bruffeld Garbet. 5 
aar, muB verkaufen. 106 ID. Ydanız Str, mbi 


Gelegenheit: Galvon-Gounter, ra: Booltiid. 
Bringt baar, muß nerlanfen: 108 W. Adams Br 
mobi 


Piund 


Zu verlaufen: Gin ER — u} > 
De. odi 


ihwer, bei 5. Vatter, 875 
Zu verfaufen: Butcerfirtures und Wangen. Bu 
erfragen 446 Milwautee Ur wodimias i 


Fine Auzahl längere Monate laufende Actien von 
ofitiv ſicheren Baubereinen wird ju Zaufen gefucht 
m liebſten ſolche von National Haan ‚ Soan & 
Anpeitment Gociety, de Ka Safe und Walbington 
Er, Offerten erbeten unter © 278 Nhenbpaft. Tmpdi3 


Zu verkaufen: Kanarien-Mögel, gute Roller. 555 N. 
Weſtern Ade. LBaug loſa⸗ 


Eis — Eis — Fis. Billig zu verlaufen. 81.50 ver 
Tonne. Louis NMüllers eh. I N. es 
Nive, logIm8 


al 6 Na rt f 5 
Brei von io Bea Med Daikıb e 8 
nier & Sperdel. un 

Perſonliches. 


Alle Arten Haararbeiten fertigt RK. Cramer, Damen⸗ 
frileur und Perrüdenmadher, 384 North Ave. Mpimil 





ebermann, meiner Frau auf 


Ih warne hiermit u 
nit Manklen 
s 


meinen Namen etwad N borgen, ba i 
werde. Meifinger, 165 Gommerciel 


Ude Arten Mäntel werden auf Beflefung gemacht, 
aud Pıüfh-Mänkel werden gereinigt und reparirt. 
1007 Milmwautee Hve., Store. modill 


Böhne, Roten, Board, Galoon-, Wrocry, Rent 
—B ſchlechie Scuides afler Wei st voirt 
—S——* immer an Sand. FJJ hp 
16-8 5. Upe., Aimmer &, 1 üb 
Morgens. Ghneidei Sies aus Beaugiwil 

#1,00 wird 


nen auf jede Mafdhine men 
Sie diefe Ude en Be ae Home 
820, White $1 Sutton #15, — 220, 
American 810, s8 bis S15 und bu anbers 
don 85 an in ber dis Halfteb Str. 


Ulezanderß deut : Bchimpoli 

eis u entux, 181. dar, Str., Ede Hals 

d, Zimmer 21, bringt irgend eflsas in Grfabrurg 
auf privatem Wege, 3. 2. vi mundene DIE 
Berloxene. Wide Eheitanpäfälle untegiut und Ber 
weile gelammelt, Schwinbeleien auf — aufe 
geipürt. Wie eimgige richtige beutide Sei entur 
in ber Stadt. , ber in irgegb welde ke 
chteiten dertidelt ift, möge pör/predden. 
Rath frei. Offen Sonutags bis a. —RX 


Berſchie denes. 


Derlaufen: Gine rothbunte Ruh. igeben 
Belobuung. 3040 40. Place, a u = 


erziht. 


Regelrechten und gewijiendaften Zither-Unterrihs 
erihentt Bm. Dehlent. Äeheeliren 731 W. Nort 
Ave. Mufle Store. Zraugim 


Geld. 


Geldanlage. Wir geben Antheilideine aus zu 3100 
* Stüd, tragend 8 Frogent Dierteljäbrli Diviben % 
tefeiben find gefihert durch erde Hppot * 
cagoer verdeffertea Exundelgenthunm. deriegt der ei⸗ 
ner Truft 6o. Epredt vor Sinmer Tl 14 und 18 es 
cifie Ave. diboja8 


Geld zu virleihen auf berbeflerted Grundeigeuthum 
für mebrers Jahre gan weniger als 6 Pros. Bin 
ebenjalld zum Raufen oder Bauen ya a 
monatliche Abzahlungen. Sprecht dor Zimmer 71, 
und 16 Pacific Me. didoſ 


Wer Geld zu leiden won ſt 
Prozent, A u Banz 
will uud da® Geld im Heinen monatlichen — 
a wünjdt, ipsedhe vor Zimmer 14—16 


Gelb zu verleihen im MPrivatinege auf Mädel ıc 
te Bedien A 38 
—E — en nn Bis 


Fa 


SEHR 


er 





Ein natürliches helmiitel fũe 
Fallſacht, Syfterie, Veitstanz 
Nervoſitãt, Sypochoudrie, 
Melaucholis, Schlaflofig⸗ 
keit, Cchwindel, Truuke⸗ 
ſucht, Rückenmark⸗ 
amd Gebirns 

Ecdwäcen. 


Diet Tresigtn hat eine Direkte Wirkung auf die Nete 
ber-Gentren, befeitigt allen Meberretz und heförbert 
‚ ben Zufluß de# Nezweusfzlutdums, Es iſt eine Zuſam⸗ 
denſertng, welche nie ſchadet oder unangenehm wirki. 
ein werthvolles Buch für Nervenleidende 
Irei wird Jedem der es vetlangt, zugefandt. 
E Arme erhaiten aud) die Medizin umjonft, 
& z Bern — 5 yg Jahre * —* = 
w dnig, Fort Wanne, nd. zubereitet 
und jeßt unter feiner Aneifung u. be mn 
KOENIG MEDICINE CO., 
238 5 St, OHICAGO, IEL. 
Dei Apsihokern sn haben für 
81.00 »ie Flaige, 6 Klafhen für 85.00 
er, i 


Ueber Baltimore ! 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Pol:-Dampfichififahrt zwifchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch bie neuen und erprobten Schneflbampfer 


Darmſtadt, Dresden, Karlsruhe, 
Munchen, Oldenburg, Weimar, 


bon Bremen jeden Donnerflag, 
don Baltimore jeden Wittiwoh, 2 Uhr N. M, 
(Grdätmöglicte Sicherheit. Billige Preife. 
Dorzügliche Verpflegung. 

Mit Dampfern des Nordbeutihen Lloyd wurden 

mehr als 
2,500,000 Baflagiere 
elüdlicd, iiber Ger befdrdert. 

Salon? und Gajüten-Zimmer auf Ded.— 

Die Eiurichtung fur Zwiſchendeckspaſſagiere, deren 
Schlafſtellen ſich im Oberdect und im ziveiten Deck be⸗ 
finden ſind anerkannt vortreflich. 

Elektriſche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunfi ertheilen die General-Agenten 


UA. Schumader & Go., Baltimore, MD, 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. Zjanlj 


z⸗ 
ELRICHS 
—— 


9. Elauffenius & Eo., 
General-Agenten fürden Welten 
80 Fiith Nve., Chicago. 


Schiffsfarten 
von und nach EBUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


DE Geldiendungen "SE 


pünktlich uud billig beiorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General⸗Agenten. 


52 CLARKE STR. 


EI Sonntags offen von 9—12 Ubr Vormittags. _u3 


HBU 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift das befte Mehl und ebenjo billig, als irgend eine 
andere Sorte. — Hlle_ Grocerd verfauien es. — 
Sedes ar oder jeder Sad Mehl wird in den berübms 
ten Wafhburn- Mühlen in Mınneapoli® bergeftellt uud 
trägt den Nameit von 241aljfadtdo2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alle? andere ift nicht echt. 


Allen B, Wrisley's 
WHITE 


BORAK 


SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GROCER FOR IT, 


FAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 
TE Haupt « Niederlage 
J J für 
8Saloon.ſlaswaaren 
und Utenſtlien, 
fowie alle Arten von 
Hotel nıud Reſtauraut⸗ 


Geſchirr 
en zit ben niebrigiien Preifen. 
ir RR SP 
Sofbräuglas, 


7Ocas zus. Macht einen Versuch. 


Wir haben keine Agenten. 2TjunsmjabidoO 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Yadion Str 


Beim Einkauf vor Federn außerhalb unfereß® Dau ⸗ 
fes bitten wir auf bie Merfe C. E. & Co. zu adten, 
welche die von Uns kommenden Saͤckchen tragen. 


5.00 baar, 85.00 monatlich. 
ER” Kauft 850 werih Vidbein, Tepdiche und 

zum billigen Baarpreiſe 7 
ine Furniture 


00 & 92 Madifon Gir., na rn. 
AR A 


Deien 
ildm4 


Sergius Yanin. 
Roman von Beorgeß Ohnmet. 


(29. Fortſetzung.) 


„Mir ſcheint, Sie ſind etwas lebhaft 
geworden,“ ſagte der Fürſt ſpöttiſch. 
„Aus Ihrer Forderung hört man nicht 
bloß den Aufſchrei des verletzten Pflicht⸗ 
gefühls, ſondern auch die Klage eines 
noch immer liebenden Herzens!“ 

„Und wenn es ſo wäre?“ erwiderte 
Pierre; „hätte meine Entſagung alsdann 
nicht einen noch größeren Werth? Ja, ich 
liebe Micheline!“ rief der junge Mann 
mit feuriger Ueberzeugung; „ich liebe ſie 
ehrfurchtsvoll aus tiefſter Seele, wie 
eine Heilige, und je mehr ich ſie leiden 
ſehe, deſto mehr leide ich ſelbſt.“ 

Nun wurde der Fürſt ungeduldig: 
„O, wozu dieſe lyriſchen Tiraden!“ ſagte 
er; „bleiben wir doch kurz und klar bei 
der Sache. Was wollen Sie eigentlich 
von mir? Erklären Sie ſich! Ich kann 
mir nicht denken, daß Sie mir bloß des— 
halb die Leviten leſen, um mir mitzu— 
theilen, daß Sie in meine Frau verliebt 
ſind?“ 

Pierre achtete nicht auf das Beleidi— 
gende in des Fürſten Antwort; er nahm 
ſeine ganze Willenskraft zuſammen, um 
ruhig zu bleiben: „Da Sie mich danach 
fragen, ſo erkläre ich, daß ich folgendes 
von Ihnen fordere: Sie ſollen einen 
Moment der Verirrung, des Wahnſinns, 


NE Re 


ften, wie Gergius, als Spielball zu 
dienen. Das Schidfal diefes Menfchen 
war ihm auf ber Stirn gefchrieben, 
er konnte ihm nicht entgehen. War «8 


"nicht Banin, je wärbe «# ein anliener 


vergefjen und mir auf hre Ehre fhwö: 


ren, Krau Cayrol niemals wieder jehen 
zu wollen. * 

Bierres Mäßigung verlekte den Für: 
jten noch mehr, als ihn dejlen Zorn aufs 
gebragt hatte. Cr fühlte jih wirklich 
erbärmlich diefem ergebenen und auf: 
opferungsfähigen Freund gegenüber, der 
nur an das Glücdf derjenigen dachte, die 
er hoffnungslos lichte. Seine Gereizt: 
heit wurde dadurch nur noch gejteigert. 

„Wenn ich mich nun aber weigerte, 
Ihre fo harmlos ausgejprochenen han: 
tajtereien zu befolgen, * fragte er ironijch. 

„Dann“, antwortete Kierre entichloi: 
jen, „würde ich mich daran erinnern, 
dar ich, als ich Micheline ihr Wort zu: 
rüdgab, ihr ein Bruder. zu fein verjpradh 
und daf ich, wenn Sie mich dazu zwin= 
gen, ihre Bertheidigung übernehmen 
werde. * 

„Ich glaube gar, Sie wollen mir bro: 
ben!“ rief Sergius aufgebragit. 

„Nein, aber warnen will id) Site. * 

„Benug“, vief der Fürft, der fich 
faum nod mäßigen fonnte. „Mag der 

Dienjt, den fie mir geleijtet Haben, auch 
noch jo groß gemefen fein, — von 
nun an find wir quitt. Sich rathe 
Ihnen jedoch, beharren Sie nicht 
zu eigenſinnig auf Ihrem Entſchluß; 
ich gehbre nicht zu denjenigen, die 
der Gewalt weichen. Es dürfte räth— 
lich für Sie ſein, daß Sie mir aus dem 
Wege gehen., 

„Sie aber mögen ſich folgendes ge— 
ſagt ſein laſſen! Ich gehöre nicht zu 
denen, die einer Verpflichtung aus dem 
Wege gehen, mag die Gefahr auch noch 
ſo groß ſein. Sie wiſſen, welchen Werth 
ich auf Michelines Glück lege, — Sie 
mache ich dafür verantwortlich und werde 
Sie zwingen, es zu reſpektiren.“ 

Pierre kehrte nun auf die Terraſſe zu— 
rück und ließ den Fürſten in ohnmächti— 
gem Zorn zurück. Die Schellen der 
Equipagen, in denen Savinien, Herzog 
und deſſen Tochter fortfuhren, ertönten 
durch die Stille der jternklaren Nacht. 
In der Billa Herrjchte volljtändig Ruhe, 
Pierre athmete erleichtern auf. Seine 
Blide richteten ſich unwillkürlich auf 
den» funfelnden Himmel, und in der 
Ferne des Firmaments tauchte plöklic 
der Stern auf, den er als den feingen 
erwählt, und den er zuweilen, wenn er 
fi unglüdlich fühlte, jo verziweiflungs- 
voll und vergebens gejucht hatte. Diefer 
Stern ftrahlte jeßt, er war gleigfam 
neu aufgegangen. Pierre ftieß einen 
tiefen Seufzer aus und entfernte ji. 

Der Fürjt brachte einen Theil diejer 

Naht im. Club zu. Er war äuferjt 
aufgeregt und entfernte jich erit dann, 
als er nah hin und her jchwanfendem 
Gewinn und Verlujt,. feinen Gegnern 
eine jehr große Summe abgenommen 
hatte. Lange jhon war ihm das Spiel: 
glücf nicht fo günftig gewejen wie heute, 
und als er zur Billa zurüdfehrte, 
mußte er fich lächelnd geitehen, daR das 
Spridwort „Slüd im Spiel — Un: 
glüd in der Liebe“ doch recht faljch fei. 
Er dadte an die Himmlifche Jeanne, 
weldhe vor wenigen Stunden in feinen 
Armen gelegen und bie ihn fo inbrünjtig 
| an ihr Herz gedrüdt hatte. Nun ward 
ı es ihm Elar, daf fie nie aufgehört hatte, 
ihm anzugehören. Als aber des arglo: 
| jen,. ernithaften und glüdjeligen Gay: 
rols Bild vor ihm aufjtieg, der im fei: 
nem Dünfel feines Weibes ficher zu jern 
glaubte, da mußte der Fürjt laut auf: 
laden. 

An Micheline dachte er mit feinem 
einzigen Gedanken; jie beichäftigte ihn 
gar nicht, Denn fie war ihm 
nihts, als der Scemel, auf den 
er zum Reichthum emporgejtiegen war. 
Gr wußte, daß fie janften Gemüthes fei, 
hielt jie für wenig jcharfjihtig und 
glaubte, fie leicht täufchen zu fönnen, 
Nur Frau Desvarenncs war ihm ein 
Hinderniß bei feinen Plänen, die er, um 
jein fträfliches Verhältnig zu befeitigen, 
entwarf. Dieje rau war jcharfblidend 
und er hatte jich jchon mehrfach davon 
überzeugt, daß fie eine gejchidt einge: 
füdelte Jntrigue nit einem Blicke durch— 
[hauen Zonnte. Bor ihr mußte man 
fih ernftlib hüten. Zeitweiſe hatte er 
eine recht beunruhigende Härte in idren 
Bliden wahrgenommen und er war über: 
zeugt, daß fie au vor einem Skandal 
nicht zurüdichreden würde. Welch’ 
grenzenloje Freude würde e3 für fie fein, 
denjenigen, -den fie von ganzer Seele 
bakte, aus ihrem Haufe jagen zu können! 

Unwilltürlid mußte Sergius an den 
Abend jeiner Verlobung mit Micheline 
denken und wie er zu Frau Desvarennes 
gejagt: „Nehmen Sie mein Leben, e3 
gehört Jhnen!* Sie hatte ihm mit 
erhjtem, fajt Drohendem Ton geantwor- 
tet: „Gut, ich nehme es. an!“ 
Worte tönten jetzt wie ein Richterſpruch 
in ſeinen Ohren. Er nahm ſich vor, der 
Vrinzipalin gegenüber vorſichtig zu ſein. 
Was Cayrol anbetraf, der kam gar 
nicht in Betracht; ja er war einzig 
und allein dazu erſchaffen, einem Fuͤr⸗ 


Dieſe 


ſein, der ihm den nämlichen Dienſt lei⸗ 
ſtete. Konnte wohl ein ſolcher Ochſen⸗ 
treiber, ein ehemaliger Bauer, ein Phi: 
lijter wie Cayrol den Anipruch erheben, 
eine rau wie Jeanne für fich allein zu. 
haben? Das wäre dod) traurig und un: 
gerecht! Cayrols Beſtimmung war alſo, 
betrogen zu werden und er wurde bes 
trogen. 

er Kammerdiener ded Füriten lag 
eingefchlafen auf einer Bank im Bor: 
faal. GSergius eilte in fein Gemad) 
hinauf, Tegte fih beim Anbrud ber. 
Morgenröthe in’ Bett und fhlief in 
einen — traumlos, ohne Gewiſ—⸗ 
ſensbiſſe, is zur Mittagsſtunde. 
Als er zum Frühſtück herabkam, fand 
er die ganze Familie bereits beiſammen. 
Auch —5—— hatte ſich eingefunden, 
der für ſeine Tante Desvarennes, der 
er ein koloſſales Unternehmen vorſchla⸗ 
ger wollte, wieder von einer außeror⸗ 
dentlichen Zärtlichkeit erfaßt war. Dies: 
mal, fagte er, handele es fih um ein 
Vermögen. Im Grunde genommen 
hoffte er der Prinzipalin fechstaufend 
Franken zu entloden; er erwartete, daf 
fie, wie gewöhnlich, ihm dasjenige, was 
er jein Projekt nannte, abfaufen werde. 

Diefer Zierbengel fa nun in Nad: 
denken verjunten da; er überlegte, auf 
welche Weife er feinen Angriff beginnen 
fönne. Micheline war blaß, die Schlaf: 
lofigkeit hatte ihre Augen geröthet; fie 
blidte ftarr in’3 Meer hinaus, auf dem, 
in weiter jerne, die weißen Segel der 
Schifferboote den Mömwen gleich dahin: 
zogen. Yrau Desvarennes war ernit, 
fie gab Marehal Inftruktionen für Die 
nädjite Voft, beobachtete dabei aber ins: 
geheim ihre Tochter, deren niedergefchla- 
gene Haltung jie beunrubigte; fie witterte 
ein Geheimnig. Die Unruhe der jungen 
Frau konnte übtibens audh eine Jolge 
des Gejprähs vom vergangenen Lage 
fein. Der PBrinzipalin Scharffinn er: 
tieth aber, daß ein neuer Zwiſchenfall 
eingetreten fein mnüjfe. Vielleicht hatte 
eine Scene zwifhen Vtiheline und Ser: 
gius jtattgefunden, welche das Karten— 
fpiel betraf. Die Prinzipalin lag auf 
der Lauer. 

Cayrol und Jeanne Hatten einen 
Spaziergang in der Richtung nah Men: 
tone unternommen. Der yürjt erkannte 
fofort die Stimmung eines jeden der An— 
wejenden; nachdem er den söflichkeits- 
formen genügt und feiner Yrau einen 
flüchtigen Ruß auf die Etirn gedrüdt 
hatte, jegte er fih an ben Tifh. Das 
Mehl wurde jchweigend eingenommen, 
Jeder war mit feinen Gedanken befchäf- 
tigt. Sergius, ber fich bedrüdt fühlte, 
fragte ji, ob Pierre nicht vielleicht ges 
plaubert habe. Marehal beantwortete 
die Fragen, welche Frau Desvarennes 
an ihn richtete, einfildig und ohne von 
feinem Teller aufzubliden; die herrjchende 


ı Berlegenheit unter den Gäjten wuchs 


zufehends. 

Us die Tafel aufgehoben murde, 
fühlten ich alle erleichtert. Micheline 
nahm ihres Mannes Arm und ging mit 
ibm in den Garten; ala fie unter dem 
Schatten der Magnolias ange: 
fommen waren, fagte ste zu ihm: 
„Meine Mutter reift heute Abend 
ab; ein Brief, den sie foeben 
erhielt, ruft fie nach Paris zurüd. Sie 
werben wohl errathen haben, daß ihre 
Ankunft dur den Kunmer veranlaft 
war, den unfre Entfernung ihr verur: 
jahte. Sie Fonnte e8 nicht länger er: 
tragen, von mir getrennt zu jein, und 
fanı deshalb ber. Sobald fie nad Paris 
zurüdfebrt, wird jie jich abermals jehr 
verlaffen fühlen. Auch ih bin häufig 
BE; « 

„Micelinel* unterbrach fie Sergius 
erjtaunt. 

„Es ſoll das fein Vorwurf fein, mein 
sreund, * fagte die junge Frau janft, 
„Sie haben hre Befchäftigung, Ihre 
Vergnügen und ich weiß, daß es gemijie 
VBerhältniffe gibt, denen man fich zu un: 
terwerfen hat; ich habe nichts dagegen 
einzumenden. Cie thun, was Sie thun 
zu müfjen glauben und was gut gethan 
fein wird. Nur um eine Gunit möchte 
ich Sie bitten... * 

„Kine Gunft? Für Sie?“ unterbrad 
jie Sergius, der durch die unerwartete 
Wendung, die das Gefpräh annahın, 
fi) beunruhigt fühlte. „Aber jprechen 
Sie do, liebes Kind, fteht Jhnen denn 
nicht frei zu thun und zu lajjen, was 
Yhnen beliebt?“ 

„Nun,“ juhr Micheline mit fchwachen 
Lächeln fort, „da ich Sie jo gut aufge: 
legt finde, jo verfprehen Sie mir, daß 
wir no in diejer Woche nah Paris 
zurüdfeßren. Die Saijon bier nähert 
jih ihrem Ende, alle Yhre Freunde 
werben fich bereits in Paris eingefun: 
den haben. Das Opfer, das ich Ihnen 
auferlege, wird daher nicht allzu groß 


fein. * 
(Fortjegung folgt.) 


Ein Priefter entdedt eine Opium: 
Söhle. 

Der Priefter Alyward von der „Na: 
tivity“Kiche an der 38. nahe Haljted 
Str., entdedte geftern Abend im Haufe 
3757 eine vom Chinejen Wan Chung 
betriebene Opium: $lappe, Mehrere 
junge Mäbchen, welche dem Lajter des 
Opium: Raudens fröbnten, wurden in 
einem binteren Zimmer aufgefunden, 
Die Volizei ward jofort "benachrichtigt, 
do ehe fie anlangte, hatte der jchlit- 
äugige Miongole bereits das Weite ges 


ſucht. 


Ernte⸗Freurſionen 
nach Jowa, Kanſas, Ind. Ter., Colo⸗ 
rado, Nebraſska, Minneſota oder den 
beiden Dakotas, über die Große Rock 
Island Route. Sept. 15 und 20 ſind 
die beiden Tage für billige Tickets für 
bie Rundfahrt; Fragt bei irgend einem | 
Tiket:Agenten nah Tidets über bie 
Chicago, Rod Jsland & Bacific Eijen- 
bahn. Dieje Linie führt nah allen 
oben erwähnten Staaten und bat ums: 
übertroffene Einrichtungen für” durd: 
gehende Sige Tiders gültig für SO 
Tage. ad wende fi an Ino 


Sebaftian, G T. & P. 4, C., R. J. ; 


& BP. Ry., Chicago. 


+4 


re 


99, Dienftag, ! 


| Rückblick. 


Die Weltausſtellung. 
In Ausſicht genommene Maßre⸗ 
geln zur sines 


Der Bräfident und BicoPränmeme tollen Ni 
mit der Ehre begnügen. 


Sefretär Diekinjon von der Nationalen | 


Weltausftellungs =» Commifjion hat vor 
einiger Zeit’eine für die Gontrolbehörde 
beitimmte. Berehnung aufgeitellt, _ aus 


.\. welcher hervorgeht, dan bei den bereits 


gemachten und noch zu malhenden Außs 
gaben für das laufende Jahr ein Defizit 
von 823,500 entjtehen muß. Diefe Ber 
rehnung. wurde gejtern dem finanzs 
Ausihup vorgelegt und für richtig be= 
funden. In der darauf folgenden Be- 
rathung fand fi nur ein Mittel, um 
der drohenden Galamität vorzubeugen, 
oder diejelbe doch wenigitens abzufhwäs 
hen. Man war der einjtimmigen Ans 
ficht, daß die Gehälter des Präjidenten 
Balmer und des PVice-Präfidenten Mc: 
Kenzie (@ %5000) geftrichen werden 
müßten. Außerbem gedenkt man dur 
Nicht-Abhaltung der April-Sitzungs 10,⸗ 


' 000 zu. erjparen. 


Morgen Mittag tritt die National: 
Gommijfion zu vorausſichtlich mehrtägi⸗ 
ger Sigung bierjelbjt wieder zufammen 
und werden dann dieje Pläne aur Beftätis 
gung vorgelegt werden. (3 ift.voraud- 
zufehen, daß die Borjchläge des Gomites 
zwar auf Wideritand ftoßen, jhlieklich 
aber doch zur Annahme gelangen wer: 
dert, Lebteres wird gejhehen müflen, 
weil abfolut fein anderer Ausweg übrig 
bleibt. _ Man hofft, daß Präfident Bals 
mer fein Amt al3 Ehrenamt behalten 
wird. Bezüglich des Vicepräfidenten ift 
mgn zwar überzeugt, daß berjelbe wid); 
tige Dienfte geleiftet hat, doc; die Mit- 
tel, ihm den vereinbarten Gehalt auszus 
zahlen, find_eben nicht vorhanden und fo 
wird diefer vielleicht abdanten. 

&3 wird ferner beabfichtigt, den Con: 
greß um die Bewilligung einer beträdht: 

"lihen Geldfumme anzugehen, welden 
Schritt man ſich mit einem bereitö vor- 
bandenen Defizit nicht zu unternehnten 
getraut. 

Eine Anzahl ber Delegaten für die 
morgige Sigung ift bereit8 eingetroffen. 
Wie bekannt, beginnt die Siyung der 
Srauenbehörde ebenfalls morgen und 
dieje Gelegenheit wollen die Sonntags: 
Yanatifer, unter Führung des Pajtors 
Patton vom Princeton = College, be- 
nugen, um für Schliegung der Außftel« 
lung an Sonntagen Propaganda zu 
madhen. Es ijt indeß nicht zu. erwarten, 
daß die National-Gommiiffion in der 
Angelegenheit etwas thut, bevor das 
Direktorium darüber entfhieden-hat. 

Aus Schweden find günftige Nad- 
richten eingetroffen, indem bort die Ne: 
gierung fomohl als auch die Kaufmann 
Ihaft umfafjende Vorbereitungen für 
Beichidung der Ausjtellung trifft. 

Herr Henry Heinemann, ber Leiter 
der 55 Abtheilung im Preß- und 
Auskunftsbureau; iſt am Typhus er⸗ 
krankt. Seine Geſchäfte werden vor— 
läufig durch Herrn Altſchul verſehen. 

Der Schatzmeiſter vereinnahmte 
geſtern 5150,000 und zahlte 822, 000 
aus. 

Herr Alliſon, der zeitweilige Chef des 
Gartenbau-Departements, iſt der Mei⸗ 
nung, daß das für dieſes Departement 
beſtimmte Gebaude in ſolcher Weiſe er⸗ 
baut werden ſollte, daß es nach Schluß 
der Ausſtellung der Süd⸗Park⸗Behörde 
für fernere Benutzung übergeben werden 
kann. 


Ste „‚Abendyolt‘ if daß auerkammt Bene 
Deusiche Blatt für Fleine Anzeigen. 


Die „„Zimes" verklagt. 
John U. KLomar mwünfdht ein 
Schmerzensgeld für feine ver- 

legte Ehre. | 

Der Sodamafjer-Fabrikant: John A. 
Lomar hat geftern im Streisgeriht gegen 
die „Chicago Times Co.“ unb ben 
Nehtsanwalt CE. Minard eine Schaden: 
erjatklage in Höhe von 500,000 ein- 
gereiht. Zur Bafis für diefe Forde- 
rung dient die fürzlih in der „Times“ 
mit Behagen breitgetretene Klage des 
Farmers James Wright aus Leyden, 
welcher befanntli von Yomar $50,000 
verlangt, weil dieſer angeblich ſein Fa— 
milienglück vernichtet haben ſoll. Herr 


Lomar behauptet, daß die ganze Ges: 


fchichte böswilliger Weife gegen ihm’ in 
Scene gefegt worden fe. Minard it 
Wrights Advocat. 


In Bewegung 
— Leber, Magen und Eingeweide, nad 
dem Dr. Pierce’s Pleafant Pellets ihre 
Arbeit gethan haben. Cs it jogar eine 
gefunde Bewegung’ — eine natürliche, 
Die Organe lajfen fi nicht in einem 
Tage zur Thãtigkeit zwingen, um bereits 
anı nãchſten Tage in einen geführlicheren 
Zuſtaud zu verfallen. Sie werden gerei⸗ 
nigt und regulirt — wild und vufıg, 
ohne Reifen und Kneifen, Eine Heine, 
zuderübergofjene Pille ift als mildes 
Laririnittel gerügend ; drei ober vier als 
beſtes Abführmittel. Diefelben find am 
Heinften, au biligften und am leichtöften 
zu meinen. ı Gaftrifche Kopfısch, bis 


Die berühmtegerausforderung der 


Bones Werten & Minmen 
Grueuerung vn Gcbithe nom 
5 den Dionat bis zum 
1. Januar 159% 
€3 ift jet genau ein Yabr jeitdem vergangen, da 


Dr. Wildnan die beiden Dottören, meld beharrii 
das Anzeige-Syftem mahahınten, weiches dur ihn 


eingeführt war, herausforderte, ji) einex mediginifggen | 


Prüfung zu unterwerfen. Gr weite cine Buhe Bou 
eriegen, wenn er fi) nicht al3 beifer defähigt 

r Behandlung der Krankpeiten erweiien würbe, aus 
men er eine Spezialität macht, wie jeine borfiptigeu 


Negahmer. GES Wurde erivartet, dag e# zu einem | 


Gontejt Lomrıe, aber die Herausforderung wurde 
nidt angenommen. 


65 wurde 
Triumph, der den Dioctoren Me6sy and Wildman 


beigemefien wurde, war ein Triumph ürztliger Ges | 


mwandtheit und echter Uriprünglispkeit. Während 
einer fünfjährigen ehrlichen, gewiflenhaften und ge» 
treuen Vehandlung von hroniig Leidenden in Chi« 
cago 5* ſich die Uerzte MeCoh & Wildman das 
vole Vertrauen der ganzen Bevölkterung erworben. 
Vermittelſt ihres nationalen Kufes für wiſſenſchaft⸗ 
liche Gründlichkeit in der Behandlung von Catarrh, 
Kheumatis mus, Brouchitis, Herztrgutheit und ande» 
ren fchlimmen Krankheiten Hroniihen Charakters 
haben fie jich die grögte Praxis erworben, welche 
irgend ein Arzt in der ganzen Welt bat. Und troß« 
dem haben — vor sinem am — die Uerzte McGoy 
& MWildman eine eigenartige Offerte gemadht, eine, wie 
fie nie zuvor in Chicago gehört wurde, und zwar bie: 
alle voripregenden Patienten zu einem einheitlichen 
Preife zu behandeln, zu 


Fünf Dollars den Monat. 


Die Folge war, daß fi eine Menge am dronijchen 
Kraufdeiten Leidende in Dedandlung begaben ie 
Aerzte MicCoy & Wildman maden bisjeike Offerte 
don legten Jahr no eiumal. Ullc Batienten, Die 
fid) vor Dem 1. Jauuas 1802 in ihre Bchand: 
iun —1 werden für 35 den Monat, 
nebh freier Medizin, angsnommen. 


Der „Blitz⸗Grocer““. 


Läden, die wie Blenenſtoke ſhwarmen aud 
auf Meilen in der Runde dekannt ſiud. 

Der Name Frank Meine ft in jedem Haushalte der 
Nordfeite und in "> vielen der Weitjeite ſehr gut 
befannt. Sr it ein üußerit tüchtiger Gefhäftsmann 
und als folder Befiger von drei Grocerp-küden, 345 
North Ave, 163 Divifion Str. und 825 Milwaufee 
Ase. Gin jeder diefer Läden erfreut fi) ber größten 
Beliebtheit, und zählen diejelben zujammen eine 
a er Kundenzahl vom über 5000. 

n Betreff feiner Gejundheit, die viel zu wünfchen 

brig ließ, ehe er von den Dre. Meioy & Wildman 
behandelt wurde, jagte Herr Meine: 


Frant Meine, 345 North Uve. 


„Is hatte vier Jahre laug jchwer an Katasıh ge 
Kitten. Ich fontte nicht durd) die Naie athmen und 
mein Hals begann fih mit dem gurücfliegenden 
Schleim zu füllen, und ic hatteXag undNact zu räus« 
pern und zu hujten, um dem Eriticnngstode zu ent- 

ehen. Jh war immer frank. Ich hatte ein dumpfes 
Ehmerzueriiht oberhalb meiner Augen entlang und 
magzeitweiie fo jhwinblich, daß ich faum gehen oder 
feget fonnte. Ich fühlte ftet® jhiwad, ermiübdet und 
erihöpft, und verlor alle Luft zıır Aibeit. Ach verlor 
jene jprell an Gewicht und war fehr fawadı, als id 
P den Doctoren DıGoy & Wildman ging. Nah 
urzger Zeit machten fie jedod einen geiunden Dien« 
fhen,aus mir. Thatjächlich befinde ich mich jet beffer, 
als vor meiner Krankyeit.* 


Die Docrtorsn 


McCoy & Wiidman, 
Office: 224 State Str,, 
Se Quincy Str., Ehicago. 
Spezialität: Alle hroniihen Krankheiten, incl. 
Hals- und Lungenleiden, Shwindjugt, Diagenleiden, 
Xeber» und Nierenleiden. 


Katarrh wird geheilt. 


Kranke, die auswärts wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Wan .Iaife fih Formulare für An« 
gabe der Spiuptome fchiden. 

Epredftunden: 9.30 Diorg,: bi? 12.30 Nadım,, 2 big 
4Nachm., 6 biß 8 Abends; Sonntags nur don 9 Uhr 
Morgens bis 12 Mittags. : 


= 
8 
= 


+ 


186 ©, Glart &tr., Chicago, ZU. 


Etablirt feit 1851. 
Der alteund bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behaubelt no und ftet® mit größter Geiwid- 
lichkeit u. beiten Grislg alle geheime, ner: 
vöfe, hroniihe und private Krantherten 
beiber Weichichter. Gonfultation perſbulich 
oder briefiih im beutiher ober engl. Sprache 
unertgeltlid und geheim. Stunden von 9 bis 
6.30, Mittwoh und Sonnabend von 8 bis ®, 
Sonutags vou 9 biß 12. 


F.D. CLARKE, M.D.,, 
SpeziabArzt für Halıt-, Blut, Gefhlechfi u. 
Sfrauen-Rrankheiten. 

186 &ü) Glarf Str., Chicago, AN, 


SDR. DANIS, 


166 W. Madison St, Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 
turirt alle Krankheiten bee Blutes, der Haut, be? 
Gehirns, der Augen und Obren, des Halfed und der 
Zunge, Ratarrh, Herz: und Leber-Beichwerden, jowie 
alle Kraniheiten des Nerven-Spiteng, Gedächtniß⸗— 
ihwähe und Gnergielofigkeit, Zurüdgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernften und hartnädigen Leiden 

werber fchnell und dauernd aeheilf. 

Gonfuitation auf Erieflihem Wege ober in der 
Office frei. Ehidt 10 Gt8. in Briefmarken ein für 
den GefundheitsWegtweifer. "Dfficejtunden von 9 Uhr 
Vormittans bid 9 Uhr Abends. 

FE Deutich geiprochen und geichrieben; 


— mM. 
Sf re Spare MAN, 
TrrryYy 13% @. tion Str., Ede Hals 


5 jted. Zübne fchmerzlod ausgezogen. 
Beft: @:biffe 85 bis —8 Tyeine Füllung “ce — 
mwärtd. Die größte u. volftändigfte zahnärztliche Office 
Ehicago3. Keine Schüler, nurgeprüfte Zabnärzte. Limit 

ahnarzt, 


en 413 Milwaukee Ave 


Ede Garpenter @ir. Beite Gevifie 5—8 Dollark. 
Zähne Ihmerzlod gezogen. feine Füllung von 508 
und aufwärts. Beſie Arbeit gasantirt. 4jnlj5 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Speeifie. 


Es Tann aud) in einer Taffe Naffee ober Tdee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
baß der Patient biefe3 weiß, went —— ‘6 
wirkt jteld. Gin 48 Seiten entbaltendes Bud frei zu 
baben bei Dale & @empill, Druggijien, Clark und 
Diadijon Str., Chicago, JUB. 2 


STOTTERN. 

Stammeln und jonjtige Sprahfranf: 
beiten heilt gründlih und jchnel, 2185 
Kranke 
ausgezeichnet durch Ordens verleſduug 
des deutſchen KAalſer, Zaren von 
ußlaud, König von Shweden, und 
von höhiten ärztlichen Autoritäten anerfannt 


und empfohlen. OD. E. Zaras Peilanfalt, 
ae 129 a 5 Bu Ai, Chitago. 


Fallſucht, heilbar! 


dur) das berührite Mittel von Dr. Ouante au Müns 
—3 uur zu habrn bei llaglje 


Frau Dr. Louise Goertz, 8661 Wabajh Ave. 


Bandwu Kann a 


siävak sau or 





Gonfultirt den alten Brst 
‘0095149 


Dr. C. SCHROEDER, 


Dan adıte genau auf bie Haus 


— Biliöfe: Ynfähe, und 
— 


| tragen, dedor Idr eine Anl 


ftillfhweigend abgelehnt, und ber | ; 
. au |  ‚Imiyalle Pi einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos | 
oder andere 


» sder irgamd ein guies Pfand, 


eitS geheilt. Unfere Grfolge iind 


3 


Darlehen auf yerfön. Gigentgum. 
Granit In: Gerd? 


in @erh zu wän 
auf Pionos, Pircde, Wagen, Kuticen. Ras 
gerhau Ss aber pe 
weldper Art, fo-veriäumt . add uujeren Raten zu 
eihe mat. E 
Wir verleihen en ohne daß e# in die Oeffentlichkeit 
komint und be "und. unjere Kunden jo an bedies 
wen, der zu und fumımen, weın jie.eine ante 
dere Unleige zu machen mwüniden. Anleihen können 
auf beitebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
boll oder. thei zu irgend einer Zeit gemagt wers 
den,nad dem Belieben berfeibende:t und jede gemachie 
aplung vermindert die Roften der Anleihe im Ver 
nik zum Kuna der Seblung. 63 werden feine 
bübhren imßoraus abgezogen, jondern hr befommt 
den vollew/Beträg ded Darichend. 


periönlichts Eigentyum irgend melder 

Art ihulden Solitet, werben wir den ſelben abbezahlen 
und Gud jo lange Friit geben, als ihr wünfct. 

Mir laffen das Eigentdum im Eurem Befiß, fo daß 

RR 

igenthum enket daß Ihr j 

h Ahlen u maden und dadurd) die Koften der An» 
leibe vermindern Fönut. ö 

Menu Ihr Geld gebrauchen folltet, fo wird es zu 
Surens Bortheil fein, zuerit. bei und dorzuſprechen. 
bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan Go, 
8 La Galle Str., erfter Flur über der Straße. 


$15.00.615 $5,000.00. 


Brandt Ihr Geld? Ihr Ednntes betom 
men Umbilligiien Umfhnellften 


und ohme day Ihr ober Guere Familie beläftigt werbet. 


Mir Liben irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maigium, ohne Eutferuung berielden. Gbenfo auf 
Ragerigeine, Pelgwert, Ehmudjaden. Diamanten, 

P ben biligiten Raten 
und Interejien. Zahlt. ed zurüd, wie Jbhr 
tduut und ftellt die Zinfenzahlung ein. 


J. V. Walter CGCo. 
tes Waſhiugton Str. Zimmer 61 und 6% 


—— —⸗ 


Nechtsauwälte. 


Louis Kistlor.& Son, 


—— Adpvofaten. — 


No. S8 LASALLE STR, 
Euite 408. lBaglis 


ADOLPH TRAUB, 


| Werk: wer bei mir Pafiagefhheine, Sajüte oder 


nn Advorat, mn 


1213 Tacomta Bldg., Madiſon und La Sale Ete 3 


Julius Goldzier. Sohn 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


ı tarten zu löjen. 
4jaljs | ’ 


Rechtsanwälte, 
immer 3YKA1Metropolitan Blok, Chicago 
NR.⸗W.⸗Eche Randolph und Va Salle Str. 


Georg Menger, 


Deutſcher Friedensrichter, 
113 W. NORTH AVE,., 


nabe Redzie Ave. 
Deeds, Mortgages, Teftamente und alle gefeglichen 
Urkunden werden forgfältig ausgelertigt. 4agbidojsm 


Reftsurationen. 


WHlux Vonters 


RESTAURANT 


— und — 


BIER-VAULTS, 


84 & 86 2a Salle Str., 
&hicago. 


«THE VIRGINIA”, 320 Nearborn Str., 


Monon Block, Baſement. 


Neſtaurantund Sierhalle, 
Fraufk Beyerle, Eigenthümer. 
Echte deutſche Küche. Alle Sorten einheimiſche ſowie 
importirte Weine ſtets an Hand. 
Das berühmte Schlig’3 Bräu an Zapf. 
Biere inFlaſchen 


—XR— 


Importirte 
260jundnits 


Brauereien. 
Jos. Schlitz Brewing Co's 


Ntilmaukee Engerbier 


Office: 
Edward @. Uihlein, Manager, Chicago. 
Zeiepyhon 4556. 1jpimtli 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING Co. | 


Office: 171N. Desplained Etr. Ede Indiana Str. 
Brauerei: No. 17I—181 N. Dedplaines Str. 
Malzhans: No. 186-192 N. Jefferion Str. . 
Elevator:. No. 16-22 W. Indiana Str. löauglj 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer bon 


echtem Malz; Lager: Bier. 


Dffiee und Brauerei: 


2348 South Park Ave.. Chicaao. 


CHAS. C. BILLETERS 
We Galiferuiae, Mifjouris und 
u Ohio» Weine, 

85 Gts. die Callone 
und aufıvärt3, frei in’ Haus geliefert, 
180—182 O. Randolph Str., SOjndidoflj 
zwiiden 5. Ave. und La Salle Str. 





Dis beiten und billigften Brudhs 

‚, Bänder tauft:man beimfyabritane 
ten Otto Kalteich, Roort 1, 
133 Glar? Sir., Ede Dradijom. 


reichlich ausgeftaitete Werk, gibt Aufichlug über fi 

ge a ne Greene Tauſende 8 
eiter ohne Beruföftörung Yon 

hiötrentheiten und ben Folgen & 


| der Zugendjünden wieberbergeftellt wurden. 


rauen, 
trän ‚memöte, blesylüctige und Finder- 
iofe auen, Fun. — 3 die © 
erlangt un 5 
® zes Herzens exfü erben Ta. Y 


u ebenip einfach als Hig: ederfein 
t. Eautt25G ntsin St 2 Si | 
Buch verfegeit und frei znge/dlet 


7 2 
Verzal Aline =; 20 Bor, N. 9, 


nr a 


€ 
un 


Der Jugendfreuud⸗⸗ iſt au | 
—E —* dr Sähniidt, * — q 
Ghucago, ZU, zu haben. 5 


per’ perlönliche® Gigenthuim irgend» |" 


I Gepäd frei an Bord ded Dampierd. 


Ehe Ohio und Anion Str, | 


Central Trust & Savines Bank, 


—— — 


Eüber; ed 
ET 


Finanzielles. 


Royal Trust { 


BANE,. 


Royal Insurance Building, 


167 Jadfon Str. 


Unter directer Aufjicht und Yurisdiction beB 
BERNER des Staated Allinois, 


Eingezahltes Kapital $500,000. 


DBetreibt ein allgemeines Banfgefchäft ; bezahlt 
Zinjen auf laufende Conti; 4 Prozent 
Zinjen für Spareinlagen, 


Abiheilungen in den Safety Depofit Baults 
von $3 bis $50 jährlich. 


— 


Beamte: 


Albert:L. Coe, Prälident. James B. Wilbur, 
Kajjierer. Charles L. Dickinson, 
Aſſiſtent⸗Kaſſirer. 


Directoren: 


| William 0. Goodman, von Samyer, Goohmam 


o. 
blareneo l. Pock, Kapitaliſt. 
iemaunua 


Robert Lindblom, von Robert Lindblom & Co. 

Jerome G. Sieover, von G. Steever K Co. 

George R. Thorne, von Montgomery, Ward 
€ 


50. 
Albert G. Spalding, von 4. ©. Spalding & 
Broß. 
Isaac N. Camp, von Efley & Camp. 
Albert L. Coe, von Mead & Cor, 
James B. Wilbur, Kajjirer Royal Truft:Co 
2Taugbofadisn® 


GELD 


Hended, nad) oder von Peutihland kauft. 
Ic befördere Pafagiere na und Don Harburg, 
remen, Antwerven,DNotterdam, Aıniterdam, 
avre, Baris, Stettin ze. via New Work oder 
altimore. Paflagiere nad Europa liefere mit 
Wer Freunde 
oder Bertwandte von Europa kommen Iafien will, 
kann ed nur in feinem Sintereife finden, bei mir jyreis 
' Antunft der Baflngicre in 
Shicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Nähere® in des 
Generals Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


EI Bollmadis: und Erbſchaftsſachen in 
@uropa, Golleitionen, Boltan te 26, 
prompt bejorgt. GSountags ofien bis 12 Uhr. 


Household Loan Association, 
85 Zearborn Ste., Zimmer 302. 
Geld auf Wlökel, 


„Keine Wegnahme; feine Orffentlichkeit oder Den 
adqerung. Da wir unter allen Geiellihaften in des 
er. Staafen das gröhte Kapital befigen, jo fünnes 


| wir Eud niedrigere Kate und längere Zeit gewähren, 


als irgend Jemand ur der Stadt. Uniere Geielichafl 
tft organifirt und macht Geichäfte nah dem Baugo 
ſellſchafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentlich 
oder monatliche Rückzahlung nach Bequemlichkeit 
Sprecht uns, bevor Ihdr eine Auleihe macht. Bring 
Eure Möodel⸗Receiphs mit Euch. 3il-1jptd 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str.. Zintmer 302. — Gegründet 1854 
& wird dDiutid geivsohen, 


‚Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu miedrigiten Sinien, ohne Forte 

fKaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 

Pierde, Wagen, Wirthichaftö- und Laden-Einrihtungen, 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

SDJDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


ı UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Bwijgen Madijon und Walbington Cie. 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
EFIypothsken z. Verkauf: 
E. GC. PAULING, 


(Früher von dee Firma 9. Loceb & Bra) 
15 Major Block. 


2a Salle und Wiadifon Str. lagsın, 8 


Südof-Ede Baihington;Str. u. 5. Aue, 
CHIOSAGO. 


Eine, den Gelchen ded Staates entfp d, incorpen 
ririe unter ftaatlier Aufficht tehende Bank. 


_ Capital $200,000. 


Bezablt4 Prozent Sputereffen auf Spar-Einlagen, 

dpothefen auf Grundeigenthum übernommen und dewe 
8* Wechſei auf alle Hauptpläte der Welt. Pa 
jageſcheine nad und von Europa. Geſchafts⸗Con 
Spezialität. Hunadmd 


Schuboerein der Haushefiher 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Ps. Zievert, 5204 Wentworth An. 
Branch [ eter Weber, 523 Milwaulee Une 


Offices: | 614 NRacine Ave., Ede George Str 

bis 3500 geliehen auf Möbel, Pirmok, 
Si pierde. Kutihen u. |. w. Niedrige 258 
fange Zahlungsfrift. Jede Ubzahlung auf dad Rapie 


tat vermindert die Zinien. Tv ia Ste vor bei 


JOHN CULLEN, 398 12. Str., &de 
Blue Zslaud Ave, 2daljä 


Held zu verleifen. 


auf Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, fowien uf 
andere Sierheiten. Seine @ntiernung der Gene 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Gebeimba) 9: 
— Prompte Bedienung. Slawgbwiz 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View. 


immer 1, 503 Lincoln Uve., Gools Halle 


Ihr braucht nicht nach der untereu Stadt zu geben, 
[part Zeit und Geld, indem ihr bei uns warlxe t. 


Sichere Geldanlagen. 


Erfie Hypotheten zum Verkauf on Hand. 
Gelber zu verleihen auf Eficago Grundeigenthum, 


Bolmacten! iin 
Baflage- Scheine Fi 
Billige Prerfe, guie Bedienung yarantirt dur 


Wasmansdorf! & Heinemann, 


145-147 &. Raudolpb Str, 
Sonntags offen von 20—12 Ubr, 





Geld zu verleihen, 


in größeren und fleineren Summen auf irgend weldie 
ute Sicherheit, wie Bagerhausiheine, erfter Elaffe Ges 
Käftspapiere und beweglihes Gigentyum,; Grund» 
eigenthum, ÖOppothefen, Bauvereind-Aftten Pferde, 
Wagen, Wianos, Möbel zc- Yh verleıde nur mei 
eigenes Geld. Betrag und ** en nad Belieben; 
sabidar ratenweife, auf mionatlihe werk 
ewünicht und Zinfen demmigemär verrin ze. fine so 
Phäfte unter Berjc;wiegenheit abgemwidelt, gie 
Gen Ste mid ober jhreiben Sie wegen. näherer 
Eunft oder werdeu Jemand zu Ihnen jchidlem, 5 
94 SaSalleStr, Zimmer 35, Zelepfon 1978 


Anleihen gemacht 
auf Chicago en anf Binich den niedrigſten 
der·auleiten in bequemen [Bebingungen, 


Be ondere ——— 
Beiondere Privile jien bei Botausdezahlung. 


Peabody, ——— & Co 


59 Dearborn 6tr 


F 


Dream: 
—— für 


en . 
J 
De 
Li 
* * 


m Sn, € irgend einen 2 
e sspänbe, Seren lic und 
© 
®old und . 


J 





